
re kleine

vandten
Theil

Frau.

rb nach
Bruder

ch nicht
Trauer
ind Be

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)
e

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchkeſſcher Verlag Redacteur Dr: Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Hierzu zw

Halle, den 11. Mai
Die weſentlichſten Beſtimmungen des Handels und Zoll-

vertrags zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich vom
9. März 1868 (über welchen die Berathungen im Zollparlament
am 9. d. begonnen haben) ſind folgende

Artikel 1 Lonform mit Art. 1 des früheren Vertrages beſtimmt daß

vereinten Staaten genießen

Verbote der Ein Aus und Durchfuhr nur bei Gegenſtänden der n en
qus ſanitaätspolizeilichen Gründen oder für Kriegsbedürfniſſe unter außerordentl chen

Amſtanden vorkommen dürfenIn Art. 2 wird gegenſettig die Gewährung aller an deitte Staaten zugeſtan
denen Begünſtigungen zugeſichert. Ausgenommen hiervon ſind nut ne vgünſtigungen/ Leige die mit einem der vertragenden Theile jett oder kün tig zoll

ſowie diejenigen welche anderen Staaten durch be
ſind und ausdrücklich von der Alwendung obiger

Dieſe Begünſtigungen können denſelben Stag
en für die namlichen Gegenſtände in nicht höherem Maße auch nach Ablauf dieſer

Verträge zugeſtanden werden.In Art. 3 werden die gegenſeitigen Verkehrserleichterungen hinſichtlich der
Einfuhr zugeſagt. Während der frühere Vertrag dieſelben nur beim unmittel
hare n Uebergange aus dem freien Verkehr des Gebiets des einen Theils in das
des anderen gewahrte iſt jetzt der unmittelbare Uebergang nicht mehr zur Bedin
gung gemacht. Rach dem Schlußprotokoll Nr. 3 wird in Oeſterreich der unmit
Telbare nebergang nur für wenige Artikel des Grenzverkehrs, Getreide, Samereien
Gartengewachſe, Vieh Brod Serpentin, Fußdecken, Glas und Topfergeſchirr als
Bedingung feſtgehalten. Die beſchraänkenden Beſtimmungen der früheren Verträge
hinſichtlich der allgemeinen Tarife ind weggelaſſen. Nach Nr. 1 des Schluß
protokolls unterliegen die aus den Zollausſchüſſen des einen Theils in das Gebiet
des anderen übergehenden Wagren, alſo auch die direet von Hamburg und Bremen
ach Oeſterreich übergehenden, keinen höheren Zollen, als wenn ſie gus den Zollge

bieten des erſteren eingeführt würden. eDer Art 4 betrifft die Ausfuhr, welche frei ſein ſoll. ausgenommen hierven
ſind im Zollverein nur Lumpen und andere Abfälle zur Paplerfabricativn in
Oeſterreich Felle und Häute, ſowie Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur
Papierfabrikation. Der in dieſem Artikel aufgenommene Grundſan, daß keine
nſnyereämien gewahrt werden ſollen entſpricht den Beſtimmungen des Zoll

vereinsArt. 5 ſichert gegenſeitig die bereits beſtehende Freiheit von Durchgangsabgaben

Fehende Verträge zugeſtanden
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zu. Ebenſo e Art. 6 in üererat minnng mit den bisherigen Abreden die
e er en Begünſtigungen des Meß und Markt, ſowie des ſ. g. Verede
ungsverkehrs.ort 7 e geeenſirige Verkehrserleichterung bei der Zollamtlichen Be

handlung von Waaren die dem Begleitſcheinverfahren unterliegen und Art. 8,
wegen möglichſter Verlegung der einander r GrenzZollamter an
einen Ort, ſind aus den früheren Verträgen übernommen

Art. H beſtimmt daß innere Steuern die Erzeugniſſe des anderen Theils nicht
höher belaſten duürfen, als die des eigenen Landes. Es ſtimmt dies mit dem Ver
krage vom 11. April 1865 überein.

In Art. 10 wird zur Verhütung und Beſtrafung des Schleichhandels zwiſchen
den beiderſeitigen Gebieten das bisherige Zollkartel erneuert. Das Kartel und die
guf daſſelbe bezüglichen Abreden im Schlußprotokolle ſtimmen übrigens ganz mit
den betreſſenden Abreden in früheren Dertrage überein.

Art. I1 wegen der Unzulaſſigkeit von Stapel und Umſchlagsrechten in dem
Gebiete der vertragenden Theile ſtimmt ebenfalls wortlich mit dem Art. 11 des frü
heren Vertrages uberein.

Im Art. 12 iſt für die Schifffahrt gusgemacht, daß die Schiffe des anderen
Thells den eigenen gleichgeſtellt werden ſollen. Dieſer Artikel enthält gern den
Vertrag vom 11. April 1865 inſofern eine Erweiterung als er ſich auch auf die
Füſtenſchifffahrt begteht. In gleicher Weiſe iſt in dem Schifffahrtsvertrag zwiſchen
m Rorddeutſchen. Bunde und Jtaälten vom 14. Julk 1807 und dem öſterreichiſch
itolieniſchen Vertrage vom 23. April 1867 das im Vertrage mit Frankreich vom
2 Auguſt 1862 und ebenſo in dem öſterreichiſch- franzöſiſchen SchifffahrtsVertrage
n Dezember 1866 noch beibehaltene Privilegium der Kuſtenſchifffahrt auf

eben
Die Art, 13 bis 17 betreffen die Behandlung von Schiffen beim Einlaufen inUnglücks oder Nothfaällen, ſowie von Havarle und Brandoltern/ ferner die Erhe

dung von Abgaben für die Benutzung und Befahrung aller natürlichen und kunſt
Uchen Waſſerſtraßen, Chauſſeen c. und die Beförderung des Eiſenbahnverkehrs; die
n ben Verabrebungen hierüber ſind wörtlich aus den feuheren Verträgen über
nommen.
in art. 18 enthält eine Erleichterung bezüglich des Gewerbebetrlebes der beider
gen Unterthanen Der frühere Vertrag war hier mit den Vorſcheiften der
e lbeteinigungs Vertedge vom 16. Mat 1865 Art. 18 und vo 8. Juli 1867
Art. 26 conform und enthielt nur die Vorſchrift daß ber Befugniß der Unkertha

Halle, Dienstag den 12. Mai
ei Zeitagen.

nen des einen Theils in dem anderen Arbeit und Erwerb zu ſuchen möallcht
freier Spielraum gegeben, und im Falle dieſe Befugniß geübt werde, von den Un
terthanen des einen Theils keine Abgabe entrichtet werden ſolle welcher nicht gleich
mäßtg die in demſelben Gewerbsverhältniſſe ſtehenden eigenen Unterthanen unter
worfen ſeien. Dieſe Beſtimmung iſt dahin erweitert, daß die Angehörlgen der ver
tragenden Theile in Bezug auf den Antritt den Betrieb und die Abgaben von
Handel und Gewerbe den Jnländern völlig gleichgeſtellt ſind. Blos fur die Apo
theken und die Hauſirgewerbe iſt eine Ausnahme gemacht. Nach Pr. 13.1 des
Schlußprotokolls tritt dieſe Beſtimmung in denjenigen deutſchen Staaten deren
Geſehgebung in Hinſicht auf den bezeichneten Gegenſtand zwiſchen Jn und Aus
ändern unterſcheidet, erſt vom 1. Januar 1869 ab in Wirkſamkeit.

Hach Aet. 19 henleßen die Angehdrigen beider Theile den Schutz fur Be
zeichnung oder Etiquettirung der Waaren oder deren Verpackung. der den Jnlan
dern. gewährt wird.

je Art. 20 entſprechen den Art. 19 des Vertrages von 11. April
1865. Sie betreffen das Recht Konſuln zu ernennen die Erſtreckung des konſulariſchen Schutzes auf Angehörige des anderen Theils, ſofern dieſer an dem beteeſfen
den Orte keinen Konſul hat, und die Befugniß gegenſeitig Beamte zum Zwecke
der Jnſtruetion derſelben an die Zollſtellen abzuordnen

Art. 21 endlich enthält nähere Beſtimmungen über die Dauer des Vertrages
welcher vom 1. Juni 1868 ab beginnen und bis zum Dezember 1877 in Kraft
bleiben ſoll. Findet 12 Monate vor dieſem Termin keine Aufkundigung ſtatt, ſo
bleibt der Vertrag gültig bis zum Ablaufe eines Jahres von dem Tage ab an
welchem der eine oder der andere der vertragenden Theile denſelben gekündigt hat.

Die Zollermäßigungen bei der Einfuhr nach Oeſterreich beſtehen
zunächſt in einer größeren Zahl von Zollerleichterungen, welche Oeſter
reich durch ſeine Verträge mit England, Frankreich und Jtalien bereits
zugeſtanden hatte, ſoweit nämlich für den Zollverein ein beſonderes
Intereſſe vorliegt, ſich die Theilnahme an jenen Erleichterungen nicht
bloß kraft ſeines Anſpruches auf Behandlung gleich der meiſtbegünſtig
ten Nation ſondern direct zu ſichern. Beſonders hervorzuheben ſind
die Zollerleichterungen für gröbere Gewebe aus Jute, für Seide,
Seiden und Halbſeidenwaaren, für Strohgeflechte und Sparterie, für
Seifen, Blei und Zinkweiß c. ſowie die durch den Vertrag vom
9. März noch erweiterte Zollermäßigung für Papiertapeten.

Von erheblich größerem Umfange ſind diejenigen Aenderungen in
dem öſterreichiſchen Einfuhrzolltarif, welche jetzt dem Zollverein zu
geſtanden worden ſind.

Die Zollfreiheit für Pferde, für Nudeln und Sago die Zoll
herabſetzungen für Ochſen, Stiere und Jungvieh, für Wein und Obſt
moſt, für Senſen und Sicheln, für Glasplättchen, Glasbehänge und
Glasknöpfe, für muſtkaliſche Jnſtrumente und feinere kurze Waaren
werden eine erheblichere Mehreinfuhr in den genannten Artikeln aus
dem Zollverein nach Oeſterreich ſchwerlich zur Folge haben. Die
meiſten dieſer Zollerleichterungen ſind entweder aus Gründen der inne
ren Tarifreform Oeſtereichs oder im Hinblick auf die gegenüberſtehenden
Sätze im Vereinszolltarif Behufs der durch den Vertrag ſichtlich ge
förderten Gleichſtellung der beiderſeitigen Tarife erfolgt, was immerhin
Anerkennung verdient.

Von der großen Zahl weiterer Ermäßigungen in dem öſterreichiſchen
Einfuhrzolltarif aber darf man ſich verſprechen, daß durch dieſelben der
vereinslaändiſchen Eiſeninduſtrie und Maſchinenfabrikation, den Glas
und Fayencefabriken, dann der Seideninduſtrie und der Türkiſchroth
färberei, der Wachstuchbereitung, den Papiertapeten und Papierfabriken
des Zollvereins, ſowie der in dem letzteren weit verbreiteten Jnduſtrie,
welche die feineren Waaren aus Holz, Bein und anderen Schnitzſtoffen,
aus Papier und Pappe, die feineren Glas Thon, Stein und Me
tallwaaren, alle dieſe auch in Verbindung mit anderen Stoffen über
haupt die gewöhnlich ſogenannten groben kurzen Waaren anfertigt, ein
gegen bisher weſentlich erleichterter Abſatzweg nach dem weiten öſter
reichiſchen Markt eröffnet wird. Die mit dem Differentialtarif von
1853 gemachten Erfahrungen ermahnen indeſſen zur Vorſicht Nicht
zu überſehen iſt ferner daß die Reform des öſterreichiſchen Tarifs ſo
lange natürlich vom Standpunkte des Zollvereins aus eine
lückenhafte bleibt, als nicht in der Ermäßigung der Zölle auf die mitt



leren und feinen Gewebe weiter gegangen wird Und namentlich die rohen
Baumwollengarne nicht mit hereingezogen werden.

Auch in dem erſten Ausfuhrzolltarif (Art. 4 des Vertrages) ſind
einige Aenderungen erfolgt. Nachdem die Ausgangsabgabe von Lumpen
und anderen Abfällen zur Papierfabrikation ſchon durch den Vertrag
Oeſterreichs mit England von 3 fl. auf 2 fl. vom Zollcentner ermäßigt
und in dieſem Betrage auch in den vorliegenden Vertrag übernommen
worden, iſt jetzt der Ausfuhrzoll auf Knochen, Klauen, Füße und Haut
abſchnitzel, bis jetzt 75 kr. vom Centner, in Wegfall gekommen und
hierdurch einer häufigen Beſchwerde der Landwirthſchaft Rechnung ge
tragen worden. Der im Intereſſe der vereinsländiſchen Gerbereien
wünſchenswerthen Beſeitigung des öſterreichiſchen Ausfuhrzolles von
2 fl. 50 kr. auf Felle und Häute ſtehen dort zur Zeit noch erhebliche
finanzielle Gründe entgegen.

Weniger in das Zollſyſtem eingreifend, wenngleich ebenfalls nicht
unerheblich und in ihren Folgen nicht bloß auf den Verkehr mit
e allein ſich beſchränkend, ſind die Aenderungen im Vereins
zolltarif.

Von denſelben können zunächſt als beſondere Conceſſionen an
Oeſterreich folgende bezeichnet werden: die Aufhebung des Eingangs
zolls für Pferde, die Zollermäßigungen für Schlachtvieh, Wein, Hopfen,
Kraftmehl, Stärke, getrocknete Cichorien, Wachholder und Rosmarinöl,
Rohſtahl, Senſen, Sicheln, für Linnengarne, Papiere, eingemachte
Früchte, Preßhefe. Die kleine Zollherabſetzung des Eingangszolles für
gebleichte undichte baumwollene Gewebe iſt vorzugsweiſe als ein Zuge
ſtändniß an Frankreich zu betrachten.

Von allgemeiner volkswirthſchaftlicher Bedeutung für den Zoll
verein iſt namentlich die Herabſetzung des Eingangszolles für Roheiſen
von 75 Sgr. auf 5 Sgr. per Centner. Sodann ſind hervorzuheben
die Zollermaäßigungen für Leinengarne, für verſchiedene Chemikalien,
für Zollbefreiungen von Eiſenvitriol und getrockneten Cichorien. Bei
der für Senſen, Sicheln und Strohmeſſer zugeſtandenen Zollherabſetzung
wäre nur zu wünſchen, daß für dieſe Artikel gleichzeitig die Einfuhr
nach Frankreich noch mehr hätte erleichtert werden können. Wichtig
für eine, namentlich in den Rheinlanden vertretene Induſtrie iſt die
Zollermäßigung für Glasplättchen zur Knopffabrikation.
Eine mehr finanzielle Tragweite iſt, neben der auch in dieſer Hin

ſicht vorzugsweiſe bedeutſamen Herabſetzung des Roheiſenzolles, der Er
mäßigung der Eingangsabgaben für Wein, Hopfen, Schlachtvieh und
der Aufhebung der Zölle für Pferde, getrocknete Cichorien und grünen
Eiſenvitriol beizulegen. Nach einer Berechnung der Geſammtwirkung
der durch den Vertrag mit Oeſterreich vereinbarten Aenderungen in
dem Zolltarif auf die Finanzen des Zollvereins, welcher die durch
ſchnittlich auf ein Jahr berechneten Einfuhrmengen in den officiellen
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen für das II. Semeſter 1865, für das Jahr
1866 und für die drei erſten Quartale des Jahres 1867 zu Grunde
gelegt ſind, würde der Ausfall an dem Zollertrage, unter der Vor
ausſetzung, daß die Zollermäßigungen eine Mehreinfuhr
nicht herbeiführen würden, 1,253,174 Thlr. betragen.

Berlin, d. 10. Mai. Der Dr. phil. Pinder hierſelbſt iſt zum
Cuſtos der Alterthümer Sammlung des Muſeums zu Caſſel ernannt
worden.

ollyarlament.) Geſtern wurde die Vorlage betreffend die Beſteue
Dabacks, eingebracht (14 Pgragraphen). Der Präſident wollte t

renleſen laſſen und empfahl ihre a ueberweiſung an eine beſondere Commiſ
on aber dieſem Vorſchlage wurde leb fter Widerſpruch entgegengeſetzt, Lasker
Und Miquel warnten vor Ueberſtürzung und wollten den Druck der r ab
warten; ſchließlich wurde guf Dweſten's Antrag der Beſchluß über die ge chaft
liche Behandlung vertagt bis auch die Tarife Vorlage dem Hauſe bekannt ſei
deren Einbringung der Bundescommiſſar Delbrück für die allernächſten Tage an

kundigte. eu der Tagesordnung ſteht die Vorberathun uüber den zwiſchen dem Zoll
verein und Oeſterreich abgeſch loſſenen Handels und Zollvertrag.

BDHei Eroffnung der General Debatte erhält zunächſt Abg. Dr. Braun (Wies
baden) das Wort für den Vertragg. Er h den Vertrag als einen weſentlichen
Fortſchritt in der wirthſchaftlichen Entwickelung. Der frühere Vertrag habe eine
roße Begünſtigung für Oeſterreich ſtipulirt, wahrend Oeſterreich ſich jetzt auf den
oden der Verträge geſtellt habe, wie ſie mit Frankreich und England geſchloſſen

felen. Hiernach werden alle an dritte Staaten gewahrten Begunſtigungen auch den
Miteontrahenten gewährt. Redner geht auf die früher mit Oeſterreich geſchloſſenen
Verträge naher ein. Der Abſchluß des erſten Handelsvertrages mit Oeſterreich
Hom 19. Februar 1853 knüpft ſich gn die Kriſis, welche durch den Anſchluß Han
novers an den Zollverein veranlaßt und durch die Zollvereinigungs Verträge vom
4. April 1853 beendigt wurde. Dieſer erſte Vertrag vom 15. Februgr s be
ruhte im Weſentlichen guf dem Syſteme ausſchließlicher gegenſeitiger Zollbegünſti
gungen und ſchränkte die reiheit in der Regulirung der Außenzölle dadurch ein
daß für den Fall einer Ermaßigüng der Außenzölle eine Erhöhung der Zwiſchenzölle
in Ausſicht geſtellt war. Ueber weiter gehende VerkehrsErleichtkerungen über die
viel beſprochene, eine Zolleinigung vorbereitende Parificeirung der Tarife iſt ſpäter
verhandelt; Reſultate ſind bei dieſen Verhandlungen nicht erzielt. Eine weſentliche
Aenderung des hiernach mit Oeſterreich beſtehenden VertragsVerhaltniſſes knüpfte
ſich dann an den Abſchluß des Handelsvertrages mit Frankreich vom 2. z 1862
nd die in den Jahren 1864 und 1865 erfolgte Erneuerung der Zollvereinigungs
vertrage. In England hatte man durch den Uebergang zu einem liberalen Tarif
ſyſtem und die mit Frankreich geſchloſſenen Verträge vom 23. Januar, 12. October
Und 16. Rovember 1860 eine neue freiſinnige Handelspolitik ingugurirt, der ſich
zunächſt Belgien durch die Verträge mit Frankreich vom 1. Mal 1861 und mit
England vom 25. Juli 1862 anſchloß. Die Folge war, daß Preußen nicht ſaumte,
durch Abſchluß des Franzöſiſchen h vom 2. Auguſt 1862 an der erdöffneten
Reformbewegung Theil zu nehmen. Die mannigfachen Jncidenzfalle, die ſich an
die damit beginnende Kriſis im Zollverein knüpfen können füglich übergangen wer
den die Schwierigkeiten knupften ſich an den Artikel 31 dieſes Vertrages in wel
chem in gleicher Weiſe wie in den übrigen neuen Verträgen das Syſtem exeluſiver
Zollbegünſtigungen beſeitigt und war daß dem Miteontrahenten jede
Begünſtigung welche einem dritten Staate zugeſtauden werde ebenfalls zukommenſolle. Der Sbureren wurde ſchließlich durch ſueceſſiv geſchloſſene Verträge, die in
Hem Vertrage vom 16. Mat 1865 reſumirt ſind erneuert und zugleich in Folge
von Verhandlungen welche bei dieſer Erneuerung verheißen waren das
Verhältniß zu Oeſterreich durch den Vertrag vom T1. April 1865 nen regu-
rt. Punmehr war auch ein weiteres Fortſchreiten auf dem mit dem Franzoſiſchen

die Behandlung auf dem Fuße der e e e e ehe v dem
e nach OeWert der Wagren mit i

ſentlichen Verbeſſerung im Ganzen den Inhalt der früheren Verträger ren fällt wie ſich aus dem Geſagten ergiebt in die den Lack betreffen

en Abreden.Die Tarifreformen, fährt Redner fort, müſſen ihr Correlat haben in der inne
ren Geſetzgebung Hier ſei aber der Einfluß des Hauſes zum größten Theil aus
eſchloſſen, wenn man vom Zucker und Taback abſehe Die Frage der inneren Be
euerung der Communalabgaben liege außerhälb der Competenz des Hauſes wel

ches daher nicht im Stande ſei noch vielfach beſtehende irrättonelle n zu
beſeitigen. Auf ſolche Fragen einzugehen habe das Haus ſich ſelbſt verboten
nachdem es ſeine Competenz am 7. d. M. ſo ſtriete interpretirt habe. Ob das Haus
daran wohlgethan, e er zu bedenken. Er zweifle nicht an der hohen Weisheit
des Hauſes und ſei überzeugt daß ſich daſſelbe nur durch die triftigſten Grunde
vom 7. d. M. habe leiten laſſen. Viele Mitglieder laächeln.) Redner beſpricht
die unglückliche Handelspolitik welche in Naſſau vor der Annexion beobachtet ſei.
Wiewohl man an dem heutigen Vertrage mit Oeſterreich noch die Mißverſtandniſſe
erkenne, welche den alten Zollverein gekennzeichnet ſo aeceptire er denſelben doch
weil das Mögliche erreicht ſei.Abg. Mohr (gegen den Vertrag). Redner beginnt mit Verſicherung ſeiner
großen Sympathie fur Oeſterreich um ſo ſchwerer falle es ihm in den Ver
krag ſtimmen zu müſſen. Es ſei der Wunſch Suddeutſchlands, daß nicht nur ein
enger Anſchluß des Zollvereins an Oeſterreich ſyh vollziehe, ſondern ein gemeinſames
Gebiet ſich bilde. Die engſte Verbindung init Deſterreich auch in politiſcher Be
ziehung ſei der Wunſch jedes Suddeutſchen welcher dieſes Namens wurdig ſei.
Dabei verhehle man ſich nicht die Unmöglichkeit einer Wiederherſtellung des siaius
quo, einer vollſtändigen Vereinigung. Den ge enwartigen Vertrag anlangend ſo
verletze derſelbe viele Gewerbszweige in ihren Intereſſen und enthälte Beſtimmun
gen welche nur dem Auslande dienen. Die Generoſitaät gegen Frankreich in dem
Handelsvertrage verletze die Intereſſen des eigenen Volkes. Wier die Macht der
materiellen Intereſſen in Frankreich kenne wiſſe daß dies Land gern Alles zollfret
einfahren wolle, um uns die Thür vor der Naſe zu ſchließen. Jm weiteren Ver
laufe vertheidigt. Redner den Schutzzoll und beſpricht dann den vorliegenden Vertrag
im Einzelten. Er findet eine ſchwere Verletzung der Intereſſen der Vertreter der
Lelneninduſtrie, wie ſolche ſchon in den eingegangenen Petitionen hervorgehoben ſei.
Das Ausland England, Belgien und ne ſei uns in dieſem Punkt überlegen
Und die Gefahr für unſeren nationalen Induſtrlezweig ſei eine große, wenn der Ver
trag in Kraft trete. Das Gleiche gelte von der Eiſeninduſtrie

Abg. v. Hennig Cür den Vertrag). Redner wendet ſich zunächſt gegen den
Abgeordneten Mohl, der ſchon früher den Untergang Wurttembergs prophezelt habe
wenn daſſelbe ſich dem Zollverein gnſchließe. Auch er wünſche ne nahe han
delspolitiſche Verbindung mit Oeſterreich von welcher er freilich keine örderung
der politiſchen Stellung erwarte. Die entſetzlichen Folgen, welche a dohl dem
Freihandelsſyſtem zuſchreibe ſeien übergll eingetreten wo man dem n ge
huldigt. Der Eiſenzoll ſei der Feind gller übrigen Induſtrieen, wie der Leſnenzoll
der Feind der Eiſeninduſtrie. Woher komme die Lehre daß der Staat überall ein
greifen müſſe ihm die Initiative guf allen Gebieten zuſtehe? Nur von den
Schutzzöllnern. Rationell betriebene Spinnereien werden beſtehen trotz der Coneur
renz des Auslandes; diejenigen werden zu Grunde hen welche ſich nur auf den
Schutz des Stagtes verlaſſen. Wohin haben in Frankreich die Schutzzölle geführt
welche Bevölkerung gedeihen laſſen die Franzöſſche oder ünſere Der vorliegende
Vertrag ſei eine weſentliche Verbeſſerung im Vergleich mit den früheren Verträ
gen, er werde dazu dienen das Volk zu machen.

Abg. Miquel gegen den n Enzelne Beſtimmungen ſlößen große
Bedenken ein, welche allerdings ſchließlich nicht abhalten werden für den Vertrag
u ſtimmen. (Aha!) Auch er ſek, wie er dem Abgeordneten Mohl bemerke für
reundſchaft mit Heſterreich dieſelbe ſei aber erſt ermöglicht worden durch die

Löſung des politiſchen Bandes Wie wir früher von der Schwache lebten und groß
genug waren um ausgenutzt zu werden ſo leben wir heute von der Stärke. Red
ner geht die handelspolitiſche Entwickelung der verſchiedenen Stagten durch und
behauptet, daß ſowohl die Beſtrebungen der Schutzzoöllner wie der Freihandler ihre
Berechtigung bis zu einem gewiſſen Maße haben. Die Grundlage der heutigen Be
ſtrebungen müſſe eine freihaändleriſche Tendenz haben. Schutzzolle dürfen nicht aufs
Peue eingeführt werden ſie dürfen nur allmalig reducirt werden und wan m ſſe
nicht Alles in Frage ſtellen und preisgeben was bisher durch den Schutzzoll geſchaf
fen ſei. Er halte die Zeit noch nicht gekommen für eine eingreifende Tarifreform.
Im Weſentlichen ſtehe ſeiner Anſicht nach der vorliegende Vertrag auf dem Boden
des allmaligen Fortſchritts, um ſo mehr bedauere er die Preisgebung der Leinen

Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Dekannkmachungen.
Edietalladung.

Von den unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu

zem Bermgene des Kaufmanns Ferdinand
Frauz Berthold,des Fleiſchermeiſters Friedrich Wil
helm Kirſten,5) des Maurermeiſters Heinrich Bern
hard Mönickedes Kaufmanns Simon Preiß,

5) des hieſigen Kohlenhändlers Hermann

Steinert,6) David Hermann Geißler's, Jn
habers der unter der Firma: D. I. Geiss-
jer hier beſtehenden Buch und Muſika
lienhandlung,7) des Gaſtwirths und Lohnkutſchers Fried
rich Eduard Franke,

8) des hieſigen Kaufmanns Arthur Schäd

lich und49) lin aterialwaarenhändlers Carl Gott-

lob Hoſmann
der Concursprozeß eröffnet worden.

Es werden daher alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger der genannten Gemeinſchuld
ner, bei Strafe des Ausſchluſſes von dem be
züglichen Schuldenweſen und beziehentlich bei
Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand, hiermit geladen,

zu ü bis 5 den 16. Juli 1868

zu 6 bis 9 den 17. Juli 1868Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle in
dem Expeditionszimmer Nr. 23 perſönlich oder
durch Bevollmachtigte, welche zu einem Ver
gleiche berechtigt und von Ausländern mit ge
richtlicher Vollmacht verſehen ſein müſſen, zu
erſcheinen, binnen 6 Tagen von dem Termine
an gerechnet, ihren i

und

Forderungen mit Beibrin
gung der Beweiſe und der darauf Bezug haben
den Original Urkunden, auch unter Deduction
der Priorität zu liquidiren, mit den beſtellten
Rechtsvertretern welche binnen anderweiter
Tage bei Strafe des Eingeſtändniſſes und der
Ueberführung ſich einzulaſſen und darauf zu ant
worten auch die producirten Urkunden bei
Strafe des Anerkenntniſſes zu recognosciren
haben ſowie der Priorität halber unter ſich
von 6 zu 6 Tagen rechtlich zu verfahren, mit
der Quadruplik zu beſchließen, hierauf

den 28. September 1868
der Jnrotulation der Acten und

den 13. Oetober 1868
der Publikation eines Präcluſiv Beſcheides ge
wärtig zu ſein hiernächſt

zu 1 den 24. November 1868,

S 2 6.3 28.a 2. December
5 S.
6 9. 72 7 12.e 8 16. und9 19.Mittags 12 Uhr bei Vermeidung von je 5

Strafe anderweit an Gerichtsſtelle zu erſcheinen,
mit dem Rechtsvertreter die Güte zu pflegen
und womöglich einen Vergleich zu treffen unter
der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in
dieſen Terminen außenbleiben, oder zwar er
ſcheinen, jedoch über die Annahme oder Zurück
weiſung eines Vergleichs Vorſchlags nicht oder
nicht deutlich ſich erklären, für einwilligend wer
den geachtet werden ſodann aber

zu 1 bis 5 den 17. Februar 1869
und

zu 6 bis 9 den 8. März 1869
der Publikation von Locations-Erkenntniſſen ſich

zu gewärtigen.
Auswärtige Liquidanten haben wegen Jnſi

nugtion künſtiger Ladungen und Zufertigungen
einen Sachwalter unter Gerichtsbarkeit des un
terzeichneten Gerichts zu beſtellen.

Leipzig, den 4. Mai 1868.
Königl. Sächſ. Gerichtsamt

im Bezirksgerichte.

Beſtand am Schlüſſe817,600 Thalern mit einer Geſammt Reſerve von 3,179,868 Thalern.

A,698,289 Thaler.

2Ein und dreißigſter Rechenſchafts-Hericht
Berliniſchen Lebens Verficherungs Geſellſchaft.

Jm Jahre 1867, dem 31. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden 1,195 Verſicherungen
mit 1,399,300 Thalern abgeſchloſſen und 264 Sterbefälle mit 804/600 Thalern angemeldet.

Die Prämien und Zinſen Einnahme von 1867 betrug 665,727 Thaler, der Verſicherungs
des Jahres 10,702 Perſonen mit Dreizehn Millivnen

Unvertheilte Ueberſchüſſe der letzten fünf Jahre: 516,720 Thaler. Geſammt Fonds

Dividende der Verſicherten für 1863 17 Procent. Der ausführliche Geſchäfts
bericht pro 1867 kann in unſerm Büregu, ſowie bei ſämmtlichen Herren Agenten in Empfang

genommen werden. Berlin, den 2. Mai 1868Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
E. Baudonin, von Bülow. von Magnus. Winckelmann. Buſſe.

Directoren. Vollziehender Director
Vorſtehenden Bericht bringe ich gleichzeitig im Namen nachſtehender Agenturen, hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß der Geſchäfts Bericht des Jahres
1867 bei mir und ſämmtlichen Agenturen unentgeldlich ausgegeben wird, und Anträge auf
Verſicherungen von 100 20,000 Thlr. jederzeit angenommen werden. S

Halle a/S. den 9. Mai 1868.
Theodor Heime.Haupt Agent der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Halle: Kaufmann C. H. Breitkopf. Langenſalzaz Kaufm. u. Senator M. Hirt.
Ärtern: Kaufmann V. Bieber Lauchſtedt: Secretair A. Gutske.
Belgern: Senator Friedr. Hochgräſe- Liebenwerda: Kaufmann Aug. Japp.
Bitterfeld: MagiſtratsAſſeſſor J. Scheibe. Lützen: Kaufmann H. Trommsdorff
Buttſtedt: Kaufmann C. Th. Schuchardt. Merſeburg: Kaufmann C. W. Klingebeil.
Coelkeda: Kaufmann R. Vecker. Mücheln: Secretair F. A. Richter
Cönnern: Kämmerer H. Pitzſchke. Mühlberg a/S. Kaufmann Aug. Uhblig.
Eoethen: Kaufmann Julius Meißner- Mühlhauſen: Kaufmann G. C. Froebe.

Kaufmann Herrm. Huth. Naumburg: Banquier A. Vogel.
Oelitzſch: Kaufmann J C. Tiemann. NRebra: Kaufmann C. W. Kabiſch.
DOeſſau: Kaufmann Carl Wulſt. Nienburg: Kaufmann Fried. Abel.
Düben: Tiſchlermeiſter Rud. Müller. Nordhauſen: Kaufmann Herrm. Heſſe.
Eckartsberga: Kaufmann J. E. Schneider. Querfurt: Kaufmann Rud. Müller.
Eilkenburg: Banquier F. H Zintzſch. Sangerhauſen: Rendant F. A. Sauſe.
Eisleben: Kaufmann Theodor Seehauſen. Schkeuditz: Kaufmann C. F. Ruhl.
Erfurt: Kaufmann A. J. Müller. Schmiedeberg: Auct.Com. F. C. Schmidt.
Gerbſtaedt: Kaufmann Rud. Sander. Sömmerda: Kaufmann R. Klebing-
Graefenhainchen: Buchbindermſtr. Oskar Weimar: Kaufmann C. W. Roltſch.

Richter Weißenfels Kaufleute Rudolphi undGüſten: Thierarzt Aug. Arnold. Henkmann.Weißenſee: Secretair Fried. Poſſe.Heiligenſtadt: Rendant Anton Wedekind. W
Worbis: Rendant A. Loeffler.Heldrungen: Kaufmann C. G. Lorbeer.Herzberg: Färbereibeſitzer Paul Gerhardt. Zeitz: Kaufleute Brenner und Vorsdorf.

Hettſtedt: Kaufmann Rud. Demelius. Kaufmann Lud. Steph. Hochheimer.
Jena Kaufmann Conſtautin Priſe. Zörbig. Kaufmann Ferd. Körner.
Köſen: Kaufmann G. A. Scholvien.

Einige geübte Putzmacherinnen finden dauernde
Beſchäftigung in der Putzhandlung von S. ise-
waren in Halle Leipzigerſtraße Rr. I.

Chr. Bötticher,
Halle a/S. Lindenſtraße Nr.

empfiehlt feuer und diebesſichere Geld-,
Bücher und Documenten- Schränke
neueſter Conſtruction, bewährt im Feuer, ſo
wie bei mehreren Einbruchs Verſuchen in
verſchiedenen Größen in Möbelfaçons, als
Schreibtiſch c. zu billigen Preiſen.

Ferner Thee ſalen Comptoirthü
ren, Sicherheitsſchlöſſer nach BRrahina
und Chubb.

Eiſerne Caſſenzimmer,
wie ſolche jetzt in größeren Städten bei Geld
Jnſtituten eingeführt werden. Fußboden,
Plafond und Wände aus ſtarken ſchmiedeeiſer
nen Platten beſtehend welche auf ſtarken eiſer
nen Trägern ruhen.

Träger von Schmiedeeiſen, eiſerne Dacheonſtructionen, ſo
Arbeiten in Guß und Schmiedeeiſen.Maſchinen für den Ziegeleibetrieb, ſowie alle vorkommenden Reparaturen an Maſchinen.

Große, mir zu Gebote ſtehende Räumlichkeiten in meinem Etabliſſement, ſowie die mit
Dampfbetrieb und den nöthigen Hülfsmaſchinen ausgerüſtete Werkſtatt machen es mir möglich,
alle geehrten Aufträge ſolid, billigſt und in kurzer Zeit ausführen zu können.

Jhuſtrirte Preis Courante ſtehen auf Verlangen zu Dienſten.

welcher für Kranke ſehr bequem einge

Se 2 Sannene

wie alle vorkommenden

Ein ſehr eleganter Fahrſtuhl,
Abtheilung III.

Steche.
richtet, iſt zu verkaufen großer Schlamm S, R Treppe



Er
F Bletrökren, von Jopp. raff. Weiehblet Kodten an
Sros 7 en detail. 7 Pr. Otr. daherHerrn Hoflieferanten Johann Hoff hier, Neue Wilhelmsſtraße 1.

Berlin, 17. Februar ISGS. Jch werde von meinen Leuten gedrängt, Jhre n. Vorseohr. l à (3 der etreffliche Malzkräuter Toilettenſeife zu kaufen da ſelbige nach längerer Anwendung ſichtlich reren 3* e 3 r
den Teint zart macht, und der ihr innewohnende Malzgehalt trägt auch unverkennbar zur Spee. Preſsconrante auf ans Contoren ass. en
Stärkung der Muskeln bei. Ich ſelbſt habe die Kräftigung dieſer Malzſeife kennen gelernt Tager, auoh von allen sonst Netallen, Deltraeh dte

ich gebrauchte nämlich nach dem Rath eines befreundeten Arztes Jhre Malzkräuderbäderſeife, Nr. 7. J. Mann n. söhne e
ſtatt der r Malzbäder, und wurde a x r daß i mich e ſo Den HerrenJ. wohl gefühlt habe, wie jetzt. eltzer, Kaufmann, Brunnenſtr. 52. 5 dueirutVor Fälſchung wird gewarnt Gaſtwirthenn. eſtanrateuren
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager: empfiehlt ſeigm

r r e 3 W e Seidelträger von verzinntem Draht, adu J m r r e Aalvehlö schen ufer St Löffel von Neuſilber u. Britanniametall, ſo
Jn Nordhaunsen Herr G. Welnner. wie Meſſer u. Gabel u. Caffeebret

ter zu ſehr billigen Preiſen

Otto LinkKe, en
SS S d

Alle Schreibmmaterialien
e strre Haus und Schulbedarf, in nur guten Qualitäten, em gr. Ulrichsſtr. Nr. e

pfiehlt billig ſprochBrüderſtraße Nr. 16. Carl Having. o ſion irGummischläuche
e Geschäſtsverleg uns t. und ohne Hanf. Einlage, den ſern

Mit heutigem Tage verlegte ich meine SChir mfabrik e e e ſinderund mein Hrechser wagen Lager e e Hanfschläuche
nachth

Schmeerstrasse Nr. 32 in allen Dimenſtonen halte ſtets am Lager. ſfe
nach dem lenrctplate W. Ferdinand Benne

mit der höflichen Bitte, das ſeit langen Jahren geſchenkte Wohlwollen h en ne e gemüt
auch in dem neuen Lokale mir gütigſt zu gewähren. ehmliche Stellez das Nähere n e daterMalle, d. 12. Mai 1868. Hochachtungsvoll und ergeben nehmliche Stelle das Nähere portofrei in G. und 2

J Prange's Buchhandlung in Weißenfels Geife An S. Herrn Karl Malchowo zu Wettin u
Ich mache einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich als Buchbinder ſeinem heutigen Wiegenfeſte herzlichen Glück Inter

e Nus ehierſelbſt etablirt habe. Da ich durch mehrjährige Erfahrungen in den Stand geſetzt bin, allen wunſch und dreimal donnerndes Hoch! e
Anforderungen der Neuzeit Genüge zu ich e geneigten Zuſpruch. e Ein Freund aus dem Mansfeldſchen: E. S. in

Halle aS. im Mai 1868. Wilhelm öwenverg, Ranniſche Str. 2 7 n deſeSuche t. reie Gemeinde in Halle
S Dienstag den 12. Mai Abends 8 Uhr im enyropPariser Ball v. Huutblnmen Saal e Ha anemang, g. See

einpfing wieder das Neueſte nur geſchmackvolle wirklich ſchöne Sachen und empfiehlt ſolche gaſſe Nu 9, Vortrag von Herrn Reichen dein reicher Auswahl zu v a e ar. Ulri Sf 56 bach aus Frankfurt a. d. O. e

W 5 h S ölleS. aberkern, gr. Ulrichsſtraße 5 Erdeborn n
n S er den e Abends 7 Uhr im echneider' ſchen Loka reireligisſer Vortrag von JegtVSelters- und Soda- Wasger e

von Br. Strave in Leipzig m dent S J reichoſferiren wir in ſtets friſcher Füllung, wobei wir die Aechtheit des Fabrikats garantieren und Familien Nachrichten. ſein
nicht anderwärts fabricirte Wäſſer, in Struveſſche Flaſchen gefüllt, verkaufen. Verlobungs Anzei ge. d

Halle a/S. am 8. Mai 1868. Helmbold o. Die Verlobung hrer Tocherr Liberte un
eerdehacigen dem Oekonomen Herrn Gemens Schier eigt n

v hiermit nur auf dieſem Wege lieben Verwand.verbeſſerter Snyth'ſcher Conſtruetion mit neu eonſtruirten Hackmeſſern ken und Freunden ergebenſt an
und Häufelſchaaren, für Rüben und Kartoffeln 2e., empfiehlt und hält der Gutsbeſitzer F. Hochbeim u. Frau. Se

I fess auf Sager e Schafſtedt, den 10. Mai 1868. einTodes Anzeige. SeLandwirthſchaftliche Maſchinenfabrik, alle a/S. Heute Abend 10 Uhr entſchlief nach längeren Wide
S Leiden ſanft und ruhig meine liebe Frau, un ichars vener Sein an. ſere gute Mutter Schweſter und Schwiegermut Zu

geſchliffene Fließen zu Hausfluren, Kirchen, in allen gewünſchten Größen in roth und weiß, ter Sophie Brandt geb. Troitſch. Um n
Pargquets mit Marmor, Platten für Fabriklokale, Maſchinenräume, Keller, Trottoir, Belegplatten, ſtilles Beileid bitten e
zu Treppen, Kegelbahnen, Backöfen ec., Platten 5“ lang, 2 breit für Bonbonfabrikanten, Die trauernden Hinterbliebenen. des

empfiehlt G. Beyer Dorna, am 8. Mai 1868. eSbige Platten ſind bereits hierſelbſt vielfach in der verſchiedenſten Weiſe zur Verwendung Nachruf. en
gekommen die Königl. Behörde hat dies Material zu Bauzwecken als das Beſte anerkannt. Am 6. d. Mts. ſtarb nach kurzem Kranken- e

S v e nigl. L englEcht Holländer Vollheringe, ar fett. weit und von ſeiner n e e d en
milder Salzung; ſolche ſchöne Waare war ſeit Jahren nicht da Adler Ordens I. Klaſſe mit der Schleife un n
in To. billigſt pr. Schock I 2 à St. u. empfing des Königl. Kronen Ordens III. Klaſſe, Herr gtioi

e Waren g Earl Wilhelm Ferdinand Wiegner. andie Heringshandlung von Boe Seit kaum zwei Jahren erſt im Ruheſtande, d
Havanna- Cigarren Steinköhlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts a. Brenn- war es ihm nicht vergönnt, nach einer 54jäh an t

u er e e e e beeeene rigen mühevollen Wirkſamkeit die wohlverdiente Antin e re 5 W W n frei ins Haus, zen in Lowries S Pillgele ereehneng Ruhe rn Kreiſe der Seinen lange zu genießen t
vanna-Gigarren in Etwas zu räu- J. G. Mann S Söhne Ausgezeichnet durch Herzensgüte und einen rei tmen, einpfehle ich dieſelben zu herab- chen Schatz von Kenntniſſen und Erfahrungen, z
esetaten Prefsenm in feinſten Qua- Verk war er uns ein liebevoller, treuer Freund undtäten vollſtändig abgelagert. Ver äuferin Geſuch. Rathgeber, ſeinen Untergebenen ein wohlwollen reihe
Zugleich halte ſtets Lager von den Ich ſuche für mein Leinen, Wäſche u. der, humaner Vorgeſetzter. Sein Andenken des

vbeliebten Weißwaaren Geſchäft noch eine gewandte wird in uns fortkeben. mMavanua-Aunsschuss- Cigarren Verkäuferin. Einige Fertigkeit im Zuſchneiden Merſeburg, den 7. Mai 1868. die
in diverſen Sorten zu billigſten Preiſen. iſt wünſchenswerth. Die Seeretariats- u. Kaſſenbeamten Po

B. sten H. E. Webddy in Halle a/S. der Königl. Regierung. Tag
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu 110 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)y.

r Halle, Dienstag den 12. Mai 1868.
r ed. t n Der dem Zollparlament zugegangene GeſetzentwurfFortſetzung aus dem Hauptblatte. zugegang eſetze rf wegenc (Fortſetzung Haup hl veiſtimme Jeder Beſteuerung des Tabacks lautet wie folgtw. ighuſtrie, in welcher Beziehung er den Abgeordneten Mohl beiſtimme. Se 1. Der im Zollvereinsgebiet erzeugte Taback unterliegt einer Steuer nacholitrseh e e h uslandes 9 reins ee e en en aber die Details genau und habe ſich überzeugt, daß unſere Induſtrie die Re S el e e ra z hen (preußiſch mit Taback bepflanzten Bodens 6

rung des Zolles von 2 Thir. guf 15 Sgr. nicht ertragen könne. Der dadurch Sgr. (21 Kr) jährlich. Flächen unter drei Quadratrüthen ſind ſteuerfrei, wenn
r et Schlag werde ein unhellharer ſein. Die Halbfabrikate preisgeben n r h e e eine n n neen Ganzfabrikate dazu ſchützen ſei ein grundtalſche Prineir. Dheilung der Arbeit e rn r r m g n e e r

ſeham Platze geweſen ſo lange in e Der e h Abert an hüigt bleibt das unter drei Ruthen betragende Maß bei der Steuer
ſeitdem die Maſchine dominirt. Trotz der ſchweren Bedenken könne 5t, e thut deſſen Vortheile überwiegend ſeien. Grunoſ e eeriget e h Weh verde der Weg Bl reren

Delbrück erklärt daß die Ermäßigung der Zölle wie ſtipulirt, durchaus Sſylt die b pfchter hörde des Bezirks vor Ablauf de na
5 thwendig geweſen ſei. Der Entſchluß ſei ein ernſter geweſen. Man habe ſich Juli die vepflanzten Grundſtücke einzeln nach ihrer Lage und Größe im Landesmaße

en ne ee ber een gerde net t ſabe Ketet hekdhet er die Luthe e Ver zugelaſſene Steuerfreheit kann von den zu einem Hausſtande gehdrigen Pertrag zu Stande kommen ſollte. Redner berührt näher die Entwickelung unſerer n un n r wert Hausſt gehörig
J Die Regierung habe ſich bei der Erwägung der Frage der Re sS e Sblles die en derjenigen Beszirke gewendet in wel ab S. 3. da ehe werden Kwnerbehtrde gepruft, re chen die Leinen Induſtrie vorherrſchend Alle haben ſich für die Reduckeung ausge durch Bn des uere r rrt a zen iſt. Vermeſſungskoſten dürfen hier

hProchen. Hort Ebenſo habe das Abgeordnetenhaus ſich in einer früheren Seſ e Vach Gehener l afung h wird di den Kabgckorſtanger zuon in demſelben Sinne aus eſprochen. Solchen Thatſachen gegenüber ſei Seſter eniriehtende St r 8 in ben 5 ter a de et W t
ich die dringend begehrte Coneeſſton gemacht Es ſtehe keineswegs feſt daß die S et ſeit eu St ere 6 un ſind e 9 der n euer r r ſten S a

b Puſäte Anverandert während der Dauer des Vertrags beſtehen bleiben aus dem Denen r nd r alſee in Meer W i i einen Hälfte im Monate
tärkſt Derteage ergebe ch nur ſoviel daß die Saäte micht erhhht werde ar See Aber d ine t Tabat Lepſigngten Grundſtückes iſt zu der

en Abg. Hr. Wild verſucht eine Rede zu verleſen woran der Präſident ihn ver im 2 vorgeſchrſeberen Abocke verpſſichtet und haftet für den eelen
hindert. Nach kurzer Auslaſſung verlaäßt derſelbe die Tribüne. Steuer auch wenn er den Tabgk gegen einen beſtimmten Antheil oder unter ſon

Abg. Dr. d we (für den Vertrag Her Herr Vorredner meint daß der ſigen Bedingungen durch einen Anderen anpflanzen oder behandeln laßt.
ne t uns dem öſterreichiſchen Volke nicht näher bringe da derſelbe ſo d. 6. Ein Erlaß an der Steuer ſoll eintreten wenn durch Mißwache oder
Nahtheillg auf unſere Induſtrie einwſrken werde daß der Hat der Benolterung andere Unglücksfalle welche außerhalb des gewöhnliben Witterungswechſels liegen
egen Oeſterreich vermehrt werden würde. Bei mir und bei unſerem Volke we die Ernte ganz oder zu einem größeren Theile verdorben iſt. ie Bedingungen

ger igſtens kennt man keinen Haß gegen Oeſterrelch (Huſtimmung) und ich bin ſehr und das Verfahren für dieſen Erlaß werden vom Bundesrathe des Zollvereins feſt
e. a daß gerade von den Herren die uns einen Vorwurf daraus machen daß geſtellt.ln Oeſterreich aus dem deutſchen Bunde hinausgeſchoben hätten jetzt verſucht 7. Die Steuer für den in das Ausland in Mengen von mindeſtens 50 pfd.

wirthe wird die handelspolit;ſche Verbindung mit Oeſterreich zu ſtören. (Beifäll.) Man overſendeten Tabgk wird vergütet werden, wenn die von der Zollbehörde vorgeſchrie
t ſagt zwar In Geldſachen höre die Gemüthlchkeit guf“!, und da ſcheint eben die henen Kontroce Bedingungen erfüllt worden ſind. Der geringſte Vergütungsſatz be

t Hemüthliche Schwärmeret für Oeſterreich nur ſo weit zu gehen bis das eigene trägt für den Centner Röhtabak und Schnupftabagk Einen Thaler 5 Sgr. für deu
ine un ngterielſe Intereſſe ins Spiel kommt ſo daß plötzlich alle Liebe und Freundſchaft Centner entrippte Blätter und Tabaksfabrikate mit Ausnahme des Schnupftabakes)
in G. und Brüderlichkeit aufhört wo es ſich um eine Frage de Geldbeutels s Einen Thaler 10 Sgr. Der Bundesrath des Zöollvereins iſt jedoch ermachtigt, die

ifels. en Ich bin überzeugt daß Oeſterreich wenn nicht dort wieder tendenzi s Ausfuhrvergütung zeitweiſe oder dauernd bis zum Betrage von beziehungsweiſe
kegetionäre Politik getrieben wird, ſich nicht zu dent gegen uns hinre en Einem Thaler 19 Sgr. und Einem Thaler 25 Sgr. für den Eentner zu erhöhen.

t in zu laſſen wird denn nur eine tendenzids regetionare Polit k iſt im Stande Landes Fur ſog. Geiz, grüne Tabaksblätter Tabaksſtenge und Abfälle wird keine Vergü
Glück- Intereſſen preiszugeben. Das jetzige Regierungsſyſtem in Heſterreich aber giebt kung gewahrt

un
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uns eine ſichere Bürgſchaft des Friedens und ich erklaäre es für eine Verleumdung g. Die Steuer wird zum erſten Male für die im Jahre 1869 mit Tabak
S Ken das liberale Miniſterium in Oeſterreich als eine Verleumdung gegen die hebauten Grundſtücke erhoben.S. eſinnung von Mannern, die mir nahe befreundet ſind, wenn man hauptet e 9. Wer es unterläßt, die im 9. 2 vor eſchriebene Angabe hinſichtlich

Weſe jetzt daran denken, den Frieden mit Deutſchland zu brechen. Be fal e aller oder einzelner mit Taback bepfianzten Grundſtücke rechtzeitig zu machen hat
e Ich glaube allerdings daß in Europa eine Kriegsvartei exiſtirt, und fürchte, d das Vierfache desjenigen Steuerbetrages, um welchen die Staatskaſſe dadurch hatte

Dir durch unſern geſtrigen Beſchluß etwas gethan haben wa den Gegnern de verkuürzt werden können, als Strafe verwirkt. Die Steuer ſelbſt iſt unabhängig
Uhr im don ſchen Friedens gefallen mag, Die Kriegspartel in Frankreich erad wird Hon der Strafe zu entrichten. Jm Wiederholungs orhergegangener rechtshen entt e e Beſtrebungen durch die et rehandelsbewegung in Europa die kraftiger e Re nach n ne Glbiuße
ichen ben Frieden befördert durch unſeren n gen Beſchluß der dahſn geht der ev doppelt. Jeder fernere Rückfall wird mit dem Doppelten der für den erſten Wieder

zollpartei in Frankreich das Material zu liefern, daß ſie behaupten kann/ d be hyvlungsfall beſtimmten Geldbuße geahndet. 2) Wer zwar alle mit Tabgck bepflanzten
ken ihre Induſtrie ſchadigen werden wir ſie dahin bringen in Frankreich ren Grundſtücke rechtzeitig angtebt dabel jedoch die Fläche eines Grundſtück dergeſtalt

Aue zu verlangen und die Kriegspartet tärken. Den Oerten ans dem Se Anrichtis be net das d verſchwiegene Flächenmaaß mehr als den wanzlgſten
e die Nothwendigkeit des Schutzes der Induſtrie durch Beiſpiel iluſtriren le hell der Fiache des mit Caback bepflanren Grundſtückes beträgt verfällt in eine

Uhr im halte ſch nur das Beiſpiel der Schweiz entgegen. Bedauern muß ich je och Srdnungsſtrafe bis zur Höhe der doppelten Steuer von dem verſchwiegenen Flächen
daß auch hier wieder eine Zolleartel Convention als Anhang beigefügt iſt. Dieſe magße. Daneben iſt die einfache Steuer zu erlegen. Nur dieſe wird erhoben

trag von legt den Grenzprovinzen an Oeſterreich e Laſten auf beſchränkt den Verkehr wenn der Unterſchied zwiſchen der Angabe und dem Befunde nur den vorbezeichneten
a. d. O. und bringt es dahin daß wir die eine Hälfte des Schutzzolles an die eigene Grenze Zwanzigſten Theil oder weniger beträgt.
T verlegen; ſie macht einen Theil der Bevolkerung rechtlos, indem ſie auch den frem d Wenn eine Gelbbuße von dem Verurtheilten wegen ſeines Pnvermsgens
en Beamten unterwirft. Das Cartel bleibt immer ein Hinderniß, uns inſt Oeſter nicht beizutreiben iſt, erfolgt ihre Verwandlung in Freiheitsſtrafe nach den Be im

Teich in nähere Beziehungen zu ſetzen da es Seſterreich befähigt den Schutzzoll mungen der Zollſtraf eN. r d n 9 ehren Hahn olg ve vor d Heiden We je t Unterſuchung und Entſcheidung der Ftwidertann rege
erjenigen iſt, die t egen das gegenwärtige Geſetz erfolgt nach d r ZuwiderhandEuropas und die allgemeinen Landesintereſſen ſegensreiche Folgen hat. Beifall. gen ſegen vie S erten e ger wer

re mit Abgeordneter von Arnim (Heinrichsdorf) ſtellt den Antrag aufs Schluß der Die durch das gegenwärtige Geſetz vorgeſchriebenen Strafen verjähren in fünf
er zeigt Generaldebatte Der Schluß wird angenominen; es folgen perſönliche Bemer Jahren.e des kungen. 12. Der Zoll von den vom Auslande eingehenden unbearbeiteten Tabaksrwand Bel der nunmehr beginnenden Speeigldiseuſſton werden die Artikel de Ver bvlattern und Tabaksſtengeln beträgt vom 1. Oetober 1868 ab für den Centner

3 mit den entſprechenden Correlaten des Schlußprotokolls zugleich behandelt. 6 Shlr. (16 l. 9 rFrau. Dur 3 geht a an hnge (Peuß) auf t Weinengarn Spinneret ſpeciell t 13. Fur die aus guslaändiſchem Tabgk gon oder cheilweiſe angefertigten
An, ohne die endloſe Unterhaltung über Schutzzoll und Freihandel („infandum, re Fahrikate ſoll bei der Ausfuhr nach dem Auslande eine Zollvergütung nach den vom

ina, jubes renovare dolorem!“) erneuern zu wollen, und verſichert daß, wo eine Bundesrathe des Zollvereins zu ertheilenden näheren Beſtimmungen gewahrt

vinnerei etablirt werde die Engländer die Maſchinen u etwa aus Gnade werden.J Wiberwoillig überlteßen, ſondern eifriß um die Ausübung dieſer Gnade eoneureirten. 14. Die übrigen zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen

e wi n We n n e n aus et r S werden vom Bundesrathe des Zollvereins feſtgeſtellt.
un ich und umgekehrt durch Auſzählung der Pummern zur Dtsenſſiore re hl Während der Debatte über den öſterreichiſchen Handelsvertrag

egermut ikel 6 t G t über den Collegen Mohl eUm r e ne r d Lit de e e eder gezankt v über wollen die heſſiſchen Abgeordneten die Uebelſtände der verſchiedenen Be
n S u. ſ. r v immer S ſhlearer ren ine G ſteuerung in Heſſen Darmſtadt zur Sprache bringen.

ache! Roheiſen edner geht unter ſtürmiſcher r r ne d n Pergein Aen u Mohl her und zurdeck, ſe daß der Präſdent Die Vorlage des Bundes Präſidiums über eine einheitliche Münz-
ähn nicht weiter ſtören kann. und Gewichtsordnung für den Norddeutſchen Bund war vomAbg. Meer (Bremen) bekennt ſich als einen der von Mehl gekennzeichneten Bundesrath dem Ausſchuß für Handel und Gewerbe zur Begutach
Dre und Vandalen zugleich aber auch als einen der „ruinirten ren ung überwieſen worden. Der Ausſchuß hat nun ſeinen Bericht ab

Kranken e Seeplatze, und ſpeelell der Redner, coneurrirten mit deutſchem Roheiſen auf geſtattet, der ſich vollkommen zuſtimmend über den Entwurf ausſpricht.
d. Ge r Markten, und zwar mit Erfolg. Dabei werde dies Eiſen nicht als Balla auf Segelſchiſfen exportirt, ſondern vertrüge ſogar die Koſten de Transports Der „Köln. Zeitung“ wird geſchrieben Mehrfach iſt das Gerücht

Rothen auf Dampſſchiffen. Der Eingangszoll von 5 Sgr. vro Etr. (bisher 7 werdeeife und einzelne n Ktabuſenents aleldings zum Stillſtand zwingen oder dtz produ verbreitet. das Jollparlament werde ſeine Arbeiten bis zum 19. d. M.
ſe, Herr tion anderer einſchranken; aber auf deutſche Kraft, Intelligenz und Capital könne Veenden und gleich darauf, alſo noch vor Pfingſten der Reichstag ge
iegner. an vertrguen, daß die Eiſeninduſtrie auch die Herabſetzung des Zollſatzes überwin ſchloſſen und das Budget in einer außerordentlichen vor
heſtande den werde. e gelegt werden. Wir können verbürgt melden, daß dieſe Angabe völligr ſah n de Se e en e denen geh Dbhls ntgeten n undlos iſt ſie lehnt ſteh an das gleichfalls haltloſe Gerücht, es werde

i 7verdiente äntipode, ſein e dem Staat und der Oeſſentlichkeit gewidmet habe. Das Re Die Gewerbeordnung zurückgezogen werden. Wir hören mit Beſtimmt
genießen. tat e Studien (Redner iſt Profeſſor der Staatswſſenſchaften in Tüblngen) heit, daß unter allen Umſtänden das Budget jetzt vorgelegt und erle
inen rei e daß die deutſche Sſeninduſtrie kräftg genug ſel, die Concurrenz des Auslandes digt werden ſoll, ſo daß der Reichstag, wie ſehr und mit Recht die

auch bei d Sgr. zu beſtehen. Der Verſammlung werde es von Intereſſe ſein, eine Mitglieder auch die Heimreiſe erſehnen inögen, nach dem Zollparlament

hrungen, ſo abweichende Stimme aus Süddeutſchland zu hören.und und W v. Schloer (bayeriſcher ehe Der Vertrag mit Oeſter wieder zuſammentreten muß. Die n er e ollen ferner
lwollen reich gehe bis an die Grenze der Exſſtengfähigkeit der deutſchen Eiſeninduſteie, die erledigen die noch nicht berathenen internationalen Verträge, zu denen
lndenken des Schutzes niemals ganz werde entbehren können da keine bergmaänniſche Intelli Noch der Poſtvertrag mit der Schweiz komme, das Bundesbeamten,

genz den Nachtheil gegen England anszugleichen vermöge, wo Kohle und Eiſen un ſchleswig-holſteiniſche Penſions, Schuldhafts und Maß und Gewichts
ittelbar nebeneinander lägen. Unter den Satz von 5 Sge, hinunter r geſets. Richtig iſt, daß man die Arbeiten ſo viel wie irgend möglich

di i 5 i g 2eamten r e o W innnn e en Uve De Peſchleunigen will. Bei aller Anſtrengung wird jedoch der Schluß des
Lagt. d T. O. Fortſehung der heutigen Zollparlaments kaum vor dem 27. oder 28. d. Mts. erfolgen können.



Jn Abgeordnetenkreiſen wird ein Artikel der „Prov.-Corr.“ über
Anleihe oder Steuer dahin interpretirt, daß allerdings die Bundesregie
rungen die nochmalige Vorlage des Geſetzes über die Bundesſchul
denverwaltung in dieſer Seſſion beabſichtigen. Die Beſtätigung
dieſer nicht unmöglichen Annahme bleibt abzuwarten.

Das Regensburger Morgenblatt“, welches, wie andere klerikale
Provinzialblätter im Süden, von ſeinen Freunden im Zollparlament
eifrig mit Nachrichten verſehen wird, meldet: „Jm Parlamente dahier,
wie früher in Frankfurt, dominirt das Fraktionsweſen größere Fraktio
nen verſtändigen ſich und geben zum Voraus die Entſcheidung ehe
auch nur die Plenarverhandlung beginnt. Das Fraktionsweſen wird
das parlamentariſche Leben noch zu Grunde richten. Wir fanden dieſe
Lage vor und mußten daher auch unſere Verbindungen ſuchen. Wir
werden nun in Zukunft mit den preußiſchen Conſervativen
operiren und dadurch zur Abkürzung der Verhandlungen beitragen.“

Die Recrutirung im nächſten Herbſt, für welche die Be
ſtimmungen bereits erlaſſen worden ſind, würde nach den dafür an
geſetzten Ziffern als eine ſehr ſtarke betrachtet werden müſſen. Dieſelbe
iſt für die vier alten preußiſchen Garde Regimenter pr. Bataillon auf
mindeſtens 200 bis höchſtens 230, und für die fünf jüngeren Garde
wie für ſämmtliche norddeutſche Linien Infanterie Regimenter und
Linien Jäger Bataillone pr. Bataillon auf 180 bis 200 Mann be
ſtimmt worden. Für die Cavallerie ſoll die Einnahme der vollen
Etatsſtärke eintreten, bei den Pionieren findet ſich die Recrutenquote
auf je 170 bis 190 Mann feſtgeſtellt und ſo entſprechend bei allen
übrigen Waffengattungen. Das LinienBataillon würde bei dreijähriger
Dienſtzeit und einer Einſtellung bis 200 Mann demnach außer dem
feſten Stamm an Unterofficieren und Capitulanten eine Friedensſtärke
von P. P. 600 Mann erreichen, während der Geſammffriedensſtand
deſſelben ſich bisher nur auf 526 Mann belief.

IJn dieſem Sommer findet, dem „Milit.Wochenbl.“ zufolge, ein
großes Flottenmanöver in der Bundes Kriegsmarine nicht ſtatt,
nicht einmal die Zuſammenziehung mehrerer gleichartiger Schiffe zu
einem Geſchwader. Die vom ContreAdmiral Kuhn beſehligte Corvette
„Vineta“ wird nach der Rückkehr aus den oſtaſiatiſchen Gewäſſern
Behufs ihrer Wiederinſtandſetzung außer Dienſt geſtellt.

„Die Siſtirung der Arbeiten für die Norddeutſche Bundesmarine,
welche infolge des bekannten Reichstagsbeſchluſſes, betreffend die Bun
desſchüldenverwaltung, erfolgt iſt, hat allgemeines Staunen hervorge
rufen ſchreibt die „Kieler Ztg.“ aus Kiel. „Das Erſtaunen wird
nicht gemindert durch die Wahrnehmung, daß die Siſtirung weit über
den Umfang der Ausgaben hinausgeht, welche aus der bekannten 10-
Millionenanleihe beſtritten werden ſollen. Von der Anleihe war für
das Jahr 1868 die Summe von 3,100,000 Thlrn. dem Marinemini
ſterium für Hafenbauten und neue Schiffe ausgeworfen 500,000 Thlr.
dem Kriegsminiſterium für Küſtenbefeſtigung; aber nichts von Jndienſt
ſtellung von Schiffen und für den Unterhalt von Seeleuten. Die letz
teren Ausgaben gehören in das ordentliche Budget, und wenn die Re
gierung darin Erſparniſſe machen will, ſo iſt das durchaus nicht ge
rechtfertigt ſie wird ſich deshalb zu verantworten haben.

Während die große Mehrzahl der hannoverſchen Legionairs
aus irregeleiteten und betrogenen jungen Leuten beſteht, finden ſich
unter ihnen doch auch ſolche, die ſelbſt dem Schwindel und Betrug
ergeben ſind. So haben Einzelne von Denen, welche ſich bei der preu
ßiſchen Botſchaft in Paris mit dem Geſuch um Unterſtützung zur Heim
kehr gemeldet, das erhaltene Geld in die Taſche geſteckt und ſcheinbar
die Rückreiſe angetreten, aber auf der nächſten Station die Eiſenbahn
wieder verlaſſen. Sämmtliche Koſten der Zurückſchaffung der verführ
ten Leute werden übrigens aus dem unter preußiſchen Sequeſter ſtehen
den Privatvermögen des Königs Georg gedeckt werden.

Die ruſſiſche Regierung hat nunmehr, gutem Vernehmen nach,
wenigſtens Einer GrenzzollPlackerei ein Ziel geſetzt und verordnet,
daß der plötzlich eingeführte Zoll für gebrauchte Säcke“, welche nach
Polen dem Weichſel Lande von preußiſchen Geſchäftstreibenden zur
Ausfuhr dort angekaufter Erzeugniſſe als Wolle, Getreide c. eingeführt
wurden, fortan nicht mehr erhoben werde. Die Erhebung war in der
That auch zu ſtark.

IJn Amſterdam iſt gegenwärtig durch Se. Majeſtät den König
ein General Conſul des Norddeutſchen Bundes eingeſetzt und dieſe
Stelle dem dortigen bisherigen preußiſchen Conſul, Herrn W. Hegner,
übertragen worden.

Bekanntlich hat der Bundesrath den vom Reichstage geſtellten
Antrag die Redefreiheit der Landtagsabgeordneten in den einzelnen
deutſchen Kammern betreffend, wegen mangelnder Competenz nicht ge
nehmigt. Wie die „Geraer Zeitung“ nun offiziös mittheilt, würde
dem am 4. Juni in Gera zuſammentretenden Landtage von der Re
gierung von Reuß jüng. Linie eine Vorlage gemacht werden, welche
den 9. 94 der Landesverfaſſung, wonach Abgeordnete noch ſtrafrechtlich
wegen im Landtage gethaner Aeußerungen verfolgt werden konnten,
aufhebt und dagegen im Einklang mit Art. 30 der Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes und in Uebereinſtimmung mit dem erwähnten
Reichstagsbeſchluß die Redefreiheit der Abgeordneten des Landtags und
Ausſchließung ſtrafrechtlicher Verfolgung feſtſtellt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Aus Wien, d. 9. Mai, ſchreibt man der „Berl. Mont.-Zeitg.“:

Die Miniſter erklären auf das Beſtimmteſte, daß, nach Annahme des
interconfeſſionellen Geſetzes im Herrenhauſe, der Kaiſer ſofort die drei
gegen das Concordat gerichteten Geſetze ſanctioniren werde.

Frankreich.
Der Kaiſer iſt jetzt entſchloſſen, ſich mitParis, d. 9. Mai. rSeinvoller Kraft auf innere Angelegenheiten des Landes zu werfen.

Derſelben wohnten faſt ſämmtliche Miniſter an.

vornehmlichſtes Augenmerk iſt zunächſt, und wohl mit Recht, auf die
Wiederbeforſtung der Gebirgsgegenden gerichtet, deren Entholzung zum
großen Theile mit als Urſache der ſo häufigen Ueberſchwemmungen in
den Loire und GaronneThälern anzuſehen iſt. Dagegen macht die
nomadiſirende Arbeiterbevölkerung der Stadt Paris der hohen Obrigkeit
mannigfache Sorge. Man möchte die ſtädtiſchen Bauten gern ver
langſamen und ſich auf dieſe Weiſe eines Theiles dieſer Nomaden ent.
ledigen. Zu dieſem Zwecke erhielten verſchiedene Präfecten größere De
partementsInſtructionen, die ihnen vorſchrieben ſich für die bedeuten
deren öffentlichen Arbeiten in den Provinzhauptſtädten Arbeiter aus
Paris kommen zu laſſen. Aber auf die ihnen in Folge deſſen gemach
ten Anerbietungen gingen die hier beſchaftigten Arbeiter nicht ein, ſo
daß man ſich dazu entſchließen mußte, ihnen auch ferner trotz der
ſtets abnehmenden Hülfsquellen der Stadt Paris, Arbeit und Verdienſt
zu ſichern.

Jtalien.
General Garibaldi iſt noch immer auf Caprera, wo er ſehr an

rheumatiſchen Schmerzen leidet; er kann nicht einmal an ſeine Freunde
ſchreiben. Wenn das Uebel nicht nachläßt, ſo wird er Caprera ver
laſſen um wieder die Bäder von Monſammano (bei Piſtoja) zu brau
chen, welche ihm im vergangenen Jahre ſo gut thaten.

Griechenland.
Aus Athen vom 7. Mai wird gemeldet, daß die Kammer an

dieſem Tage eröffnet worden iſt. Jn der Thronrede ſagte der König:
Um das Königthum in Griechenland zu conſolidiren, habe er ſich mit
einer Prinzeſſin der orthodoxen Kirche vermählt; durch die Auflöſung
der Kammer habe er ſich Aufklärung über den Willen der Nation in
Betreff der Machtbefugniſſe der verſchiedenen Regierungsfactoren ver
ſchaffen wollen. Die Thronrede erwähnte noch, daß die Ungleichheit
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben der Beiſtandleiſtung zugeſchrieben
werden müſſe, die man den Leiden eines Bruderſtammes nicht habe
verſagen dürfen

Aſten.
Der Aufſtand in China ſcheint ein gefährlicheres Anſehen zu

gewinnen ſchreibt man aus Hongkong vom 25. März. Die Re
bellen haben ſich bis innerhalb fünfzig Meilen von Tientſin vorgewagt
und ſollen die Kaiſerlichen in mehreren Treffen beſiegt haben. Angeb
lich beſtehen ſie aus drei, bisher örtlich getrennten, nun aber vereinig
ten Parteien des Aufſtandes: den Taipings aus Honan, den Nienſei
aus Schantung und den muhamedaniſchen Rebellen aus Schanſt. Die
Behörden von Tientſin haben die Miliz einberufen und die Mauern
in Vertheidigungszuſtand geſetzt; die dort anſäſſigen Ausländer ſind zu
gegenſeitigem Schutze zuſammengetreten und werden von dem engliſchen
Kanonenboote „Dove“ unterſtützt. Jn Tientſin, dieſem Haupt Han
delsplatze, ſtockt der Verkehr ganz, und es nutzt wenig, daß die Häfen
der Schifffahrt offen ſtehen, ſintemal im Jnnern niedrigere Preiſe vor
herrſchen, als an der Küſte

Afrika.Nachrichten vom Cap vom April zufolge proteſtirt der hollän
diſche OrangeFreiſtaat gegen das britiſche Protectorat über die Stämme
der Baſutos und lehnt es ab, mit dem britiſchen Gouverneur des Cap
lands, Lord Wodehouſe, in Verhandlung zu treten. Der Letztere hat
berittene Polizeimannſchaften über den Orangefluß in das Land der
Baſutos geſchickt, um das Land von freiſtaatlichen Eindringlingen zu
ſäubern. Truppen werden für Marſchordre in Bereitſchaft gehalten.
Der Freiſtgat hat an ſeine Truppen Ordre ergehen laſſen, das ſtreitige
Land keinenfalls zu räumen Man beſorgt den Ausbruch von Feind
ſeligkeiten. Am Cap ſind werthvolle Steinkohlenlager entdeckt.

Telegraphiſche Depeſchen
Dresden, d. 10. Mai Der ehemalige Kurfürſt von Heſſen iſt,

von Prag kommend, mit zahlreichem Gefolge hier eingetroſſen und im

Hotel Bellevue abgeſtiegen. an
Wien, d. 9. Mai. Der Budget Ausſchuß hielt heute Sitzung.

Abgeordneter Skene
trug den bereits bekannten Generalbericht vor. Der Finanzminiſter
erklärte ſich mit den Ausführungen des Sub Comité's nicht einverſtan
den. Das dreijährige Defizit könne nur auf 150 Millionen veranſchlagt
werden, woraus ſich die Möglichkeit ergebe, zu einem defizitloſen Bud
get zu gelangen. Ein einjähriges Proviſorium würde den nachtheilig
ſten Einfluß auf den Kredit ausüben Ueber eine zwangsweiſe Staats
ſchuldenConverſion in Verhandlung zu treten, wolle die Regierung nicht
von vorn herein ablehnen Sie wolle gern anſtatt einer Vermögens
ſteuer eine Perſonal Klaſſenſteuer in Erwägung ziehen in dieſem Falle
würde jedoch eine Erhöhung der Steuern in Jahresfriſt nothwendig wer
den. Abgeordneter Hopfen erklärt: Die Unifſikation der Staatsſchuld
werde gegenwärtig nicht als unbedingt nothwendig gefordert. Eine Ein
kommenſteuer, verbunden mit Klaſſenſteuer, könne eine dauernde Ver
mehrung der Staatseinnahmen um 12 Millionen herbeiführen. Abg.
v. Winterſtein betont, daß das politiſche Moment maßgebend ſei. Das
Volk müſſe zu Opfern bereit ſein, die Beſitzer von Staatspapieren
ſeien nicht zu ſchonen und man könne ſich nicht daran ſtoßen, wenn
noch Andere in Mitleidenſchaft gezogen würden. Der Geſammtgedanke
des Finanzminiſters ſei annehmbar, wenn man nicht zu radikal vor
gehen wolle; die zwangsweiſe Regelung des Staatsſchuldenweſens dürfe
nicht aufgeſchoben werden. Redner erklärt ſich gegen die Vermögens
ſteuer und für eine dreijährige, gleichmäßige Belaſtung der Staats
gläubiger.

Genf, den 9. Mai. Der Kronprinz von Preußen iſt hier um
2 Uhr Abends eingetroffen. Die Abreiſe von Florenz erfolgte geſtern
Morgens 5 Uhr. Sämmtliche Prinzen der Königlichen Familie waren



zum Abſchied auf dem Bahnhofe.
der Kronprinz einen Beſuch in Spezzia. Jn Genua, wie überall,
enthuſtaſtiſcher Empfang Seitens der Bevölkerung. Die Garniſon ſollte
vor dem Prinzen defiliren; die den Prinzen mit lauten Freudenbezeu
gungen umgebende Volksmenge ließ es jedoch zu einem geordneten De
ſile nicht kommen. Heute früh beſuchte der Prinz die Arbeiten am
Tunnel des MontCenis. Die Weiterreiſe nach BadenBaden erfolgt
Morgen 10 Uhr Vormittags.

Paris, d. 9. Mai. Der „Conſtitutionnel“ bringt bei Beſprechung
des Kriegsbudgets einen längeren Artikel, in welchem nachgewieſen
wird daß Frankreich unter dem Kaiſerreiche im Verhältniß zu den
Einnahmen weniger Ausgaben hat, als unter den früheren Regierun
gen, und daß das neue Militärgeſetz dem Lande eine größere Stärke
geben wird, als es jemals gehabt hat. Der Artikel zeigt ferner, daß
das Geſetz die Laſten der Bevölkerung vermindert und daß die neue
Organiſation allein im Stande iſt, ohne Gefährdung der Verthei
digungskraft des Landes in Zukunft wirkliche Erſparniſſe herbeizufüh
ren. Der „Conſtitutionnel“ weiſt alsdann nach, daß der geforderte
Effectivbeſtand von 400,000 Mann geringer ſei, als der Effectivbeſtand
der Armee des norddeutſchen Bundes. Die Regierung fordere vier
Punkte, die Erhaltung ver feſten Plätze im vertheidigungsfähigen Zu
ſtande, die Vervollſtändigung des Kriegsmaterials, die Erhaltung der
Integrität der Cadres und die Erhöhung des Soldes der Offiziere
Man müſſe dauernd eine tüchtige Armee und zahlreiche geübte Reſerven
bilden, um auf das Schnellſte vom Friedensfuß auf den Kriegsfuß
übergehen zu können. Der „Conſtitutionnel“ ſagt ſchließlich, der Kai
ſer habe durch das Militärgeſetz eine Jnſtitution ſchaffen wollen, welche,
indem ſie die Finanzen des Staates ſchone und die Laſten des Volkes
erleichtere, Frankreich die Rolle zu ſpielen geſtatte, die ihm in Europa
ukommt.

Hrleans, d. 10. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute
Nachmittag um 1 Uhr hier eingetroffen und werden am Abend ſich wie
der nach Paris zurückbegeben.

London, d. 9. Mai. Es wird in gut unterrichteten Kreiſen
neuerdings behauptet, der Miniſterrath habe beſchloſſen im Falle eines
Mißtrauensvotums durch eine Auflöſung des Parlamentes zu antworten.

Bukareſt, d. 8. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Deyutir
tenkammer interpellirte Carp die Regierung wegen der in Bakeu ſtatt
gehabten Vorgänge. Nachdem der Miniſter Brati ans die Haltung
der Regierung in dieſer Angelegenheit gerechtfertigt hatte, ſtellte Hor
mugzaki einen Antrag, wonach die Kammer die Anklage wegen Ju
denverfolgungen als unbegründet zurückweiſt und unter Anerkennung
der Haltung der Regierung zur Tagesordnung übergeht. Von 91 An
weſenden ſtimmten 47 für den Antrag, die übrigen Mitglieder enthiel
ken ſich der Abſtimmung

Bukareſt, d. 9. Mai. Fürſt Karl hat, nachdem er auf ſeiner
Reiſe durch die Moldau die Ueberzeugung gewonnen daß im Diſtrict
von Bakéo Gewaltthätigkeiten gegen Jſraeliten wirklich ſtattgefunden
haben, ſofort nach ſeiner Ankunft hier die ſtrengſten Maßregeln gegen
die Schuldigen anbefohlen. Der Präfect Lecca iſt ſeines Amtes ent
ſetzt, eine große Anzahl Beamter und Einwohner des Diſtricts Bakeo,
welche ſich Gewaltthätigkeiten gegen Juden haben zu Schulden kommen
laſſen, ſind deshalb in Anklagezuſtand verſetzt, die Nationalgarde von
Bakeo iſt aufgelsſt worden. Es ſind im Uebrigen alle Maßregeln er
griffen, um den Jſraeliten die vollſte Garantie für die Zukunft zu geben.

Neueſte Nachrichten.
Hrleans, Sonntag den 10. Mai. Tel. Dep. 5.

Hall. Ztg.) Katſer Napoleon hat in ſeiner hier ge
haltenen Nede hervorgehoben, daß ſich die Fortſchritte
der Jnduſtrie bei der gegenwärtig allgemein herrſchen
5 Ruhe Europa's mit Vertrauen weiter entwickeln
önnen.

Meßbericht.
Leipzig d. 8. Mai. Zur diesjährlgen Pelzwagren Meſſe hatten ſich

don allen Seiten ſehr viel Verkäufer eingeſtellt. beſondere war die Duürkel, Ruß
land und Amerika ſtark vertreten ſte begann guch ziemlich früh, da die Haupt
hoſten der Wagre rechtzeitig elntrafen. Die deutſchen Kürſchner kauften beſonders
viel Biſain außerdem etwas Nerze, wovon wenig eingebracht war Biber See
hunde Blaumanner Schuppen, doch war der Begehr darin nicht ſo bedeutend gls
n Biſam; das iſt jetzt der Häuptarttkel in Deutſchland Die Griechen kauften
beſonders ſehr ſtark Nothfuchſe und vernachlaſſigten Brandfüchſe da dieſe im Ver
hältniß gegen erſtere zu theuer für Rußland verkguft wurden ferner nahmen ſie
viel Luchſe und Katzen Weißfüchſe wovon wenig hier, und viel Hamſterfutter,
die ſtark vertreten waren. Die Franzoſen kauften lebhaft gefärbte Perſtaner Stein
marder Fehwammenfutter und auch etwas Rücken Hermielin und beſonders Dach
ſe, die bei lebhafter Frage immer kngep ſind. Die Amerikaner dagegen verhielten
ſich giemlich zuwartend und kauften bis jetzt nur mäßig e Perſigner; ihre bei
hen Hauptartikel aber Feh und Landiltiſſe, faſt noch nicht. Für Rußland wurden
viel Landfüchſe Baummarder, Schuppen Baren und virg. Jltiſſe gekauft. Mit
Lndwaaren ging es außer mit Landfüchſen und Baummardern, bis jetzt ziemlich
ſchleppend und von Steinmardern wurde nur ein Theil zu 130 Thlr. Iltiſſe nur
von deutſchen Kurſchnern mit 80 Thlr. bezahlt ſehr gefragt waren Dachſe und
weißer Kanin dagegen ſehr flau Katzen in gllen Farben. Die ruſſiſchen Transporte
ſind eingetroffen und das Geſchäft darin fängt erſt jetzt an zu beginnen. Von Her
welin wurde bereits was angekommen zu hohen Preiſen raſch für England und
Fravkreich gewonnen.

Lotterie.
Be der am 9. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 137. Königl. Klaſſen
Lottere ſtel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 35,679. 1 Gewinn von 2000
Thlr. guf Nr. 76,169.

41 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf Nr. 977. 4178. 7017. 9536. 11,010.
1862. 13,007. 16,964. 17,227. 17/570. 17,849. 23,631. 27,792. 27,884. 30,215.
91953. 33,600. 38,798. 35,480. 87,152. 38,401, 40,400. 42,895. 427916. 48,636.
44089. 45/471. 59,680. 61,422. 62,/852. 68/830. 65,515. 68,133. 68,257. 80,670.
81,763, 84,267. 86,541. 88,549. 89,964 und 94,342.

Auf der Reiſe nach Genug machte

„Bf.; pr. September October 11 Bf. u. bz.

46 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 7252. 10,505., 12,535. 13,483. 18,168.
18,912. 21,323. 21,569. 24,450. 24,998. 27,614. 30,610. 32,366. 39,014. 39,224.
42,094. 44,431. 47,848. 49,399. 56,650. 57,233. 62,090. 64,080. 67,518. 68,772.
68,784, 69,272. 74,450. 77,217. 77,787. 78,791. 79,969. 81,515. 83,415. 84/372.
84,479. 84,481. 85,421. 86,071. 86,341. 87,446. 88,160. 88,614. 89,535. 92,105.
und 94,663.

74 Gewinne von 200 Thlr. guf Nr. 285. 607. 2482. 4359. 4989. 7814. 9237.
9582. 10,575. 11,880. 12,043. 12,702. 17,135. 18,216. 20/356. 20,533. 21,242.
21,535. 21,671. 22,593. 23,309. 25,647. 26,745. 28,471. 28/504. 30,514. 31,453.
32,894. 33,401. 33,846. 34,774. 38,064. 41,573. 42,948. 43,634. 44,361. 44,739.
45,200. 46,129. 46,706. 47,775. 47,998. 48,436. 50,846. 51,665. 52,268. 52,377.
54,756. 55,266. 57,696. 58,096. 58,383. 58,642. 59,839. 60,079. 60,791. 63,568.
63,854. 65,898. 65,784. 67,885. 69/193. 70/826. 72/656. 78,891. 77,411. 77/471.
77,907. 78,041. 81,999. 82,499. 83,754. 84,761 und 88,563.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Maſ. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,48 Par. L. 388,10 Par. L. 383,06 Par. L 333,21 Par. L.
Dunſtdruck 4,27 Par. L. Par. L. 5,28 Par. L. 4,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 46 vCt, 76 pCt. 67 vCt
Luftwärme 11,5 G. Rm. 20,8 G. Rm. 14,7 G. Rm. 15,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgemStunde Ort Par. in. Reaum, Wind Himme lenſcht

7 Mrgs. Königsberg 339,0 3,0 80., ſ. ſchwach. bedeckt.
s Berlin 336,5 8,0 O., ſchwach. ganz heiter.

Torgau 333,8 7,1 80., ſchwach. ganz heiter
s Hapgranda (in

Schweden) 336,6 2,5 80., ſchwach. SPetersburg 335,0 2,4 S. ſchwach. bedeckt.
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 9. Mal. Die Fonds und Actienbörſe war heute in
Folge der guten Pariſer und Wiener Notirungen in recht feſter Haltung das Ge
ſchaft aber außerordentlich beſchränkt wenigſtens in den heimiſchen Werkhen. Sehr
lebhaft dagegen wurden zu höheren Preiſen Lombarden gehandelt. Franzoſen,
Eredit und Jtaltener waren weniger animirt, aber feſt. Eben ſo Eiſenbahnen
BergiſchMarkiſche Oberſchleſiſche, Görlitzer StammPrioritäten waren gefragt
und namhaft ſteigend. Ruſſiſche Papiere feſt, Boden Credit höher und in Poſten
gehandelt. Priorttaäten feſt ruſſiſche belebt und mehrfach höher Kursk Kiew und
Schuja wurden viel gehandelt. Preußiſche Fonds feſt 4 proz. Anleihen belebt.
Wechſel in ſchwachem Verkehr.

Berlin, den 10. Mai. Courſe aus dem heutigen Privatverkehr) Anfangs
feſtere Stimmung, ermattet auf „„Conſtitutionnel Artikel. (Vergl. telegraphiſche
Depeſchen.) Wir notiren: Oeſterreichiſche CreditAectien 82 81 bz. 1860er
Looſe 70 Gd. Lombarden bei bedeutenden Umſätzen 100 bz. Prämien
Pr. vt. 1015-015 bz. pr. Juni 103--102 Franzoſen 150 bz.
Jallener 477 B. pr. vt. 4722 bz. Amerikaner 76 bz. pr. alt. 76 kurz
ren J Oberſchleſiſche 186 bz. BergiſchMarkiſche 130 Gd. CoſelOder
erger 89 bz.Magdeburger Bbrſe vom 9. Mai. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld
Frankfurt kurze Sicht 2 Mongt 56 26 Gd. Preuß Friedrichedior 118
Gd. Vexelnigte Dampfſchifff.PrivritätsAetien Sinsfuß 55) 100 Gd. Mag
deburg Leipziger StammAetilen Lit. B. 490 87 Gd. Magdebürg Halberſtädter
Prioritaäts Actien 11. Emiſſion 4 Gd. Magdeburg Witktenberger Prio
ritaäts Aetien 42 93 Gd. Magdeburger Lebensverſicherungs Aetien 5 90 96
bez. Deſſauer GasActien 5 83 Bf.

Dre n WMarktberichte.
Magdeburg d. 9. Mgi. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loev ohne Faß u g
Rorbhauſen, d. 9. Mal. Weizen 8 20 bis 4 Roggen

2. 20 bis 8 SHerſte 2 bis 2 10 Hafer7 V bis 1 11 Rübbl pr. Ctr. 12 Leindi pr. Ctr. 14
Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 32—32

Quedlinburg, d. 8. Mai. Weizen der Scheffel à 85 3 22 bis
3 28 Roggen der Scheffel à 84 2 bis 3 7Gerſte der Scheffel 5 70 1 M bis 2 Hafer der Scheffel
250 S bis I Wohnöl der Ctr. à 18 Ie der Ctr. à 12 Rüböl der Etr. a 11 Leinöl der Ctr.
a 13 dLeipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 9. Mai. Weizen
2040 Btto. loco nach Qual. 94- 100 Bf, Noggen, 1920 28 Btto., loconach Qual. 69 72 B. pr. Mal, Juni 71 B. pr. Juni, Juli 72
Gerſte, 1680 Btto., loco nach Qual. 50—54 Bf. Hafer 1200 Btto.,
loco gelb. 35 B. 33 Gd. Erbſen 2160 25. Btto. loco nach Qual.
68 72 Bf. Wicken, 2160 Btto., loco 58 Bf. Mais 2040 Btto.
loco nach Qual. 55--60 Bf. Raps 1800 e. Btto. loco: nach Qual. 76
80 Gd. Rüböl 1 Ckr., loco 105 Bf. 10 bz. pr. Mai 108,

Leindl, 1 Etr. loco 13
Spiritus 8000 Dralles, locoBf. Mohnöl, 1 Ctr., loco 18 Bf.

18 Gd. pr. Mal 192 Bf.
Qwverppool, d. 9. Mai. Baumwolle: 7—8000 Ballen Umſatz. NRuhig. New

Orleans 12 Georgia 12 ſair Ohollerah 10 middling falr Dhollerah 164
good middling Dhollerah 10, Bengal 10, New fair Oontrg I good fair Oomra

Pernam 12 Smyrna 10 Egyvtiſche 13 ſchwimmende Orleans 12.
66000 Ballen Umſatz davon für Sperulagtion und Expork 1500 Ballen. Preiſe

irregular. Matte Haltung.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß

m Zoll ginn U. Mal Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll
Waſßſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Mai Morgens 5 Fuß 10 Zoll.

a n der Elbe bei Magdeburg den 9. Mai am neuen Hegel 9 Fuß

Schiſtfahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſtrten beladenen Kahne.

Aufwärts: Am 9. Mai. C. Liepelt, Cement, v. Stettin n. Deſſau. W.
Baumeler, Stabholz, v. Spandau n. Halle. A. Jäckel, desgl. C. Mehlitz,
Salzſäure v. Köpnick n. Deſſau. Fr. Gune, Bretter v. Liepe n. Halle.
Fr. Zimmermann Bretter v. Rathenow n. Alsleben. Fr. Schgtte desgl.
A. Suerow, Schwellen, v. Liepe n. Buckau.

Niederwärts: Am 8. Mak. A. Lichtenfeld, Steine, v. Gröne n. Hamburg.
F. Buſſe, Thon, v. Belgern n. Berlin. Am 9. Magi. C. Fielitz, v. Halle

n. Poſen. F. Dörre, Roggen, v. Prag n. Magdeburg C. Pfeil, Welzen,
v. Dresden n. Hamburg. hr. Becker Sand, v. Lettin n. Berlin. E. Her
tel, Steine, v. Gröne u. Hamburg. Th. Voigt, desgl. J. Pechanz, Brautl
kohlen, v. Außig n. Berlin.



Prkaunnkmächungen.
Bezugnehmend auf die Bekannkmachung des

Königl. Oberbergamtes vom 2. d. M. in Nr.
105 d. Bl. bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß wir, nachdem die Königliche
Saline hierſelbſt nebſt der fiskaliſchen Kohlen
grube bei 3ſcherben in unſer Eigenthum über
gegangen, den Betrieb dieſer Werke mit dem
unſerer eigenen Saline durch die in dem bis
herigen Amtslokale der Königl. Saline neu ein
gerichtete pfännerſchaftliche Salinen
und Bergwerks- Verwaltung unter Di-
rection des Herrn Bergaſſeſſors Leopold fort
führen laſſen. Beſtellungen und Anfragen bitten
wir an dieſe zu richten, ebenſo ſind Zahlungen
an ſie zu leiſten

Halle, den 9. Mai 1868.
Die Pfännerſchaft.

Auszug
aus einer Verkaufsanzeige.

Am 29. Juni d. J. ſollen im Gaſthof
„zum Prinz von Preußen“ hierſelbſt die
zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Gottfried
Gottlieb Eckſtein UI. gehörigen, eine
Stunde von Stadt und Bahnhof Eöthen in
mitten mehrerer Zuckerfabriken in beſter Lage
hieſiger Gegend belegenen, völlig ſeparirten
laas- und lehnsfreien Grundſtücke zu Arens-
Dorfß, beſtehend in einem Ganzſpännergut und
zwei Dreſcherhäuſern mit Wohngebäuden, Hof
räumen Scheuern, Stallungen, Garten,
eine Fläche von

8 Morg. 95 Ruth. Magd. M. umfaſſend
und

Acker in
einem Plane

384 Morg. 137 DRuth. Sa.
auf 76,325 Thlr. abgeſchätzt

mit den lebenden und todten Jnventarien
auf 5026 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt

und ſechs Actien der Zuckerfabrik Cöthen
auf 7500 Thlr. abgeſchätzt

in dem bis Nachmittag Uhr anſte
henden Termine öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.
Die vollſtändige Verkaufs Anzeige iſt im An

haltiſchen Staats Anzeiger abgedruckt und an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.

Esöthen, den 28. März 1868.
Herzogl. Anhait. Kreisgericht.

Kretſchmar.
Lagemann.

Der Rentier Herr Richter hierſelbſt iſt
auch geneigt, das Haus No. 16 der alten
Promenade vis à vis dem UniverſitätsGebäude,
deſſen Vermiethung ich annoncirte, unter ſehr
annehmbaren Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Jch werde alſo bis 1. Juni or. nicht blos
Mieths-, ſondern auch Kaufs-Offerten ent
gegen nehmen.

Halle, am 1. Mai 1868.
Der Rechts Anwalt Fiebiger

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben des Herrn Dünge

Feld ſoll das denſelben zugehörige, nachſtehend
beſchriebene Grundſtück in Plagwitz am

25. Mai dieſes Jahres
Vormittags eilf Uhr

in dem Grundſtücke ſelbſt von mir notariell an
den Meiſtbietenden verſteigert werden.

Daſſelbe wird auf zwei Seiten von frequen
ten Straßen begrenzt, liegt eine gute Viertel
ſtunde von Leipzig entfernt und beſteht aus dem
im Jahre 1858 ganz neu erbauten Reſtaura
tionsgebäude mit darin befindlichem Tanzſaale,
einem Backgebäude mit ſchwunghaft betriebener
Bäckerei, einem Pferdeſtallgebaäude, einem im
Garten gelegenen Wohnhauſe, ſchönem großen
Garten mit einer neu und maſſiv erbauten Co
lonnade und einem Bauplatze von ca. 2520
(JEhen neben dem Garten an der Straße ge
legen. Der Geſammtcomplex umfaßt ca. 153
DRuthen. Auf dem Grundſtücke haftet die
Realgerechtſame des Schänkens von Bier, Brannt

auch vorher bei mir und im Grundſtücke einzu
ſehen, beziehentlich gegen Erſtattung der Copia
lien von mir zu beziehen.

Leipzig, den 28. April 1868.
ör. Otto Georgi, K. S. Notar,

Thomaskirchhof 20. II.

Guts WVerkanf.
Das mir zugehörige zu Ha inichen, Stunde

von Zeitz belegene Gut mit dazu gehörigen ſe
parirten 121 Morg. Feld, Wieſe und Gärten,
ausgezeichneter Raps und Weizenboden, nebſt
todtem und lebenden Jnventar, beabſichtige ich
im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen
und habe deshalb Termin zur Annahme der
Gebote auf

Montag den 18. Mai e.
Vormittags 19 Uhr

in meinem Gute zu Hainichen
anberaumt. Zum Jnventar gehören unter an
derm 4 Pferde, 16 Stück Rindvieh und vor
handene Wagen etc. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht ſind aber jetzt ſchon
beim Agent B. Stockinann in Zeitz,
den ich mit Vermittelung des Verkaufsgeſchäf
tes beauftragt habe, zu erfahren.

Zum Abſchluß des Verkanfsgeſchäf
tes bin ich auch ſchon vor dem Ter-
mine bereit.

Hainichen bei Zeitz, den 8. Mai 1868.
Traugott Müller.

Haus u. Geſchäſts- Verkauf.
Jch beabſichtige mein Hausgrundſtück mit

Neben und Hintergebäuden, ſowie Garten in
welchem ſeit ca. 40 Jahren von mir ein Co
ſonial- und Cigarren Geſchäft mit
Erfolg betrieben worden iſt, unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen

Selbſtbewerber wollen, um Näheres zu erfah
ren, ſich direct an mich wenden.

Schkeuditz, im Mai 1868.
C. A. Vessmützer.

Mittwoch den 20. Mai d. J.
von Mittags 12 Uhr ab ſollen auf dem Wirth
ſchaftshofe zu Haus Leipnitz (Dahlen
berg) bei Schmiedeberg, Kreis Wittenberg

23 Stück fette Ochſen,
5 fette Kühe,

100 fette Hammel
gegen die im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Gräflich v. Alten'ſche Gutsverwaltung.

Da mir der alleinige Verkauf der Ober
Röblinger Keſſel und weiche Form
kohle übertragen iſt, ſo empfehle ich dieſelbe
zu 2 pr. To. ab Ober Röblingen.

A. Proepper,
vis à vis Krauſens Garten.

Ein junger, beſtens empfohlener Oekonomie
Verwalter ſucht zum 1. Juli andere Stellung.
Gef. Adreſſen erbittet man an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter B. B. 20.

Ein junger, thätiger Commis, Materialiſt,
ſucht, geſtützt auf die Empfehlungen ſeines Prin
zipals, und mit den Comptoirarbeiten vertraut,
unter beſcheidenen Anſprüchen bald Stellung
im Comptoir. Gefällige Offerten erbittet man
unter B. C. Nr. 20. poste restante Gera.

in ruſſiſche
S italieniſche
S däniſche
m ſchwediſche D

amerikaniſche S
holländiſche

wie
ſämmtliche deutſche

werden prompt und billigſt befördert durch die
Zeitungs- Annoncen Expedition

wein Verabreichung von warmen und kalten
Speiſen und Tanzmuſikhalten.
Die Verſteigerungsbedingungen werden im

Termine bekannt gemacht werden, ſind aber

Alte Pisenbahnschienen à 29 pr. Ctar
in allen Längen u. Höhen, zu Ralken ung
Träger Ceinente Dachfilz, Dachpappe u

S Sehieter, Mauersteine, Chamoltesteine, aus

S Hurkliessen, Klinker u. alle sonst Bauma-
terialien zu bilſigen u. festen Preisen bei

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.

Garantie für reine Cacao und Zucker!
Vorzügliche Mocoladen

aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens.

Alsl eben C olIe, Apotheker.
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,

heilt brieflich Geſchlechtskranke taſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüb amerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereur in 10

14 und jede Conorrhoea in 12 16 Tagen

Matkäfer
kauft die Zuckerfabrik Salzmünde zu 10
pro Scheffel.

Die Abnahme bewirkt der Fabrikverwalter
Holdeſleiß.

arfüsserstr. G Zu ver-mfkfethen die Bel- Etage von 6 Stuben
Und Zubesör.

Für mein Tuch und Modewaarengeſchäft
ſuche zu jederzeitigem Antritt einen Lehrling.

G. A. Schmerwitz in Cönnern.

Glacee- Handſchuh
in wirklich guter Waare bei

AI her ensel.
h

Belvederelbei SudDerode.
Zur beginnenden Bade-Saiſon 15. Mai
d. J. empfehle ich die Wohnungen in
dieſem neuen, vom Walde umkränzten, eine
h entzückende Ausſicht darbietenden, ganz dicht

bei Suderode belegenen Etabliſſement,
deſſen Annehmlichkeit durch einen ſchönen,

über ſechs Morgen großen Park weſentlich
m erhöhet wird. Die Fahrſtraße zwiſchen

Suderode und Gernrode nebſt neu an
n gelegtem Fußwege führt unterhalb des
n Etabliſſeinents, der Waldfußpfad oberhalb

deſſelben entlang. Jm Garten iſt ein großer gefüllter Eiskeller. l
1

S

Ebenſo empfehle ich mich zur Verabreichung

von Speiſen und Getraänken jeder Art,
ſichere freundliche und prompte Bedienung,
ſowie coulante Preiſe zu, werde für den
möglichſten Comfort der Zimmer Sorge tra
gen und ſtets bedacht ſein, Gäſten wie Paſ
ſanten einen angenehmen Aufenthalt zu ge
währen und mäßige Preiſe zu ſtellen.

Wohnungsreflectanten wollen unter mei
ner Adreſſe gütigſt nach Gernrode ſchreiben

Pr. Michaelisfrüher Oberkellner im „goldenen Ring“
zu Halle a/S.

5 Thlr. Belohnung

mein Pferd (Stute) nebſt Geſchirr geſtohlen.
Crumpe b. Mücheln. M. Hartmann

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Weißenfels.

ſtilles Beileidvon Rudolf Mosse in Berlin.
Auf Wünſch erfolgt vorherige Preiscalculation!
Complete Jnſertionstarife gratis und franco.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weißenfels und Waldheim,
am 4. Mai 1868.
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Demjenigen welcher mir den Dieb namhaft
macht, der mir in der Nacht vom 8. 9. d. M.

Heute endete der Tod das thätige Leben un
ſeres lieben Vaters und Schwiegervaters, des
Roßhandlers Herrn Gottlob Leißling zu
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e Proteſtantenverein.o aſ8. Die diesmalige Jahr esverſammlung des Proteſtanten verein wird
in der Pfingſtwoche am 3. und 4. Juni in Bremen ſtaktfinden. Die Tagesicker! ordnung iſt der Hauptſache nach folgende

Erſter Tag: Eröffnung mit einem n Prediger Paſtor Dr.1 Godoiw von Berlin. Verhandlungen über das Verhaltnig des modernen Stag
zur Religion insbeſondere dem Chriſtenthum. Refer. Geh. Rath Dr. Bluntſchli

waaren aus Heidelberg.an a Alte Tag: Eröffnung mit einem Feſtgottesdienſt, Prediger Profeſſor
ehle zur e Baumgar ten aus Roſtock en ne über die Autorität der Bibel.

Referent Prof. Dr. Hanne aus Greifswalde. Die Gottesdienſte finden im Dom,/
)eker, e Verhandlungen in der Ansgarikirche ſtatt. Das Bureau in welchem ſich die

kommenden Gäſte anmelden, Programme und derglelchen entgegen nehmen findet
n b ſch im Gewerbehauſe im Ansgariklrchhofe, und iſt den 2. Juni den ganzen Tag
nberg, Ahffnet. Die Sitzungen des engeren ünd weiteren Ausſchuſſes finden gleichfalls im
olgreich. Keerbehanſe ſtatt. Der weitere Ausſchuß verſammelt ſich dort ſchon am 2. Juni
nittel ber Rachmittag 3 Uhr. Solche welche Wohnungen zum Voraus beſtellt zu haben
ux in 10 wünſchen mögen ſich sehil et unter der Adreſſe Hrn. Dr. Joh. Wilkens, Advo

eat/ Landſtraße Nr. 1. P. V. nach Bremen wenden. z
agen. Die fur obige Verhandlungen zu Grunde gelegten Theſen ſind ihrem weſent

lichen Jnhalte nach folgende
h Hanne: Die Bibel iſt die älteſte Urkunde der monotheiſtiſchen Religion

in welcher ſich die Entwickelungsgeſchichte derſelben auf das unmittelbarſte abſpie
10 elt, und die eben deshalb auch dem chriſtlichen Denken und Leben immer wieder

r Normirung und Drientirung dient. Jhre Autorität beruht auf dem Begriff
erwalter der Offenbarung.H Die Offenbarung darf nicht als jene magiſche, in der proteſtantiſchen Or

tyodoxie gipfelnde Jnſpirationslehre aufgefaßt werden welche die bibliſchen Schrift
Ver- feller zu geiſtloſen Werkzeugen des göttlichen Geiſtes hergbwürdigt, aber auchnicht blos indivlduell menſchlich, ich ohne innerſten Zuſammenhang und Verſen

Stuben Die Offenbakung der Menſchennatur in den r ewigen Gottesgeiſt.
rung iſt die Selbſtbezeugung des göttlichen im menſchlichen Geiſte, und umſ ließt/
als gottmenſchlichen Hergang, zwei ſich gegenſeitig bedingende Momente die heils
kraäftige Selbſtimittheilung des gottlichen Geiſtes einerſeits und die ſelbſtthätige An
eignung der göttlichen Wahrheit durch den menſchlichen Geiſt andererſeits

2) e oder lehendiges Gotteswort iſt demnach jede den Menſchengeiſt
r religiös ſittliche Wahrheit, von wem immer ſie zuerſt ausgeſpro

en ſein mag.3) e n ehe Wahrheit urſprünglich erfährt und bezeugt, iſt ein Jnſpi
rirter, ein Proyhet.H Es giebt noch immer und gab unter allen echten Culturvölkern echte Pro
r die aber alle das Wort Gottes mehr oder weniger getrübt zur Darſtellung
brachten.5) Als eentraler Träger des univerſellen Offenbarungsprineiys trat das Volk
Jsragel in die Geſchichte der Menſchheit ein ch. und immer nurgber nur allmahlie
hartiell entwickelte ſich das Gottesbewußtſein deſſelben zum entſprechenden menſch

lichen Ausdrucke der göttlichen Offenbarung.
6) Seine vollendete Verkörperung gewann das ewige Gotteswort erſt in der

9 Vehre und dem Leben Jeſu Chriſti, der als Stifter der wahren (abſoluten) Reli
Mai bion aus dem Schooße jenes Gottesvoles hervorging.

Das Buch, welches dieſen allmähligen Entwickelungsproceß der wahren Re
gen in Yhgion bis zu ſeiner Vollendung in Chriſto lebensfriſch in ſich abſpiegelt, iſt die
n, eine I Wibel.i dicht Die Erforſchung derſelben unterliegt denſelben wiſſenſchaftlichen Grund

ſätzen, wie die Erforſchung aller übrigen Urkunden der Vergangenheit.ſement ätz die Erft ller übrigen Urkunden der V theit
ment Durch dieſelbe erhellt unwiderleglich, daß die Bibel rein menſchlich ent

chönen, ſtanden iſt, daß ſie aber, trotz der in ihr vielfach vorkommenden menſchlichen Jrr
ſentlich hümer und Schwächen dennoch das ehrwurdigſte Urkundenbuch der Offenbarung
wiſchen bleibt und als ſolches die höchſte Autorität zu beanſpruchen hat.
en an 10) Aber dieſe Autorität gebührt ihr nicht dem Buchſtaben ſondern

dem Geiſte nach; nicht auf naturgeſchichtlichem und weltlichem ſondern auf re
b des igidſem und geiſtlkchem Gebiete und auch hier nur unter der Bedingung daß
berhalb e hre göttliche Kraft und Wahrheit ſtets von neuem bewährt.
in gro- 15 Summa: Das Bibelwort iſt zwar nicht ſelbſt das weſentliche Gotteswort,

s vohl aber deſſen urſprünglichſte, lebensfriſcheſte Verkörperung, und inſonderheit das
et chung neue un bildet mit Recht den ewigen Leitſtern für das chriſtliche Glaubens

bewußtſein. t
r Art Geh. Rath Bluntſchli? Der moderne Staat ſt nicht Religions
ienung, ſondern Se Wert nicht religiöſe, ſondern politiſche Einheit.
ür den Wie die Religion weſentlich unabhängig iſt von der Politik, ſo iſt die Po

litſk weſentlich unabhänglg von der Religion
rege tra 3) Der moderne Staat erfährt aber die mittelbare Wirkſamkeit der Religion
vie Paſ lin hohem Grade
n ge Derſelbe kann ſich daher nicht gleichgültig verhalten, weder gegen die reli

gidſe Erziehung der Nation noch gegen die religiöſen Kircheneinrichtungen in ſei
ter mei nem Lande
hreiben. 5) Der Maßſtab, nach welchem der Staat den Werth der Kirchen bemißt und

die Regel welche ſein Verhältniß zu denſelben beſtimmt iſt nicht der religidſe
Ring Glaube noch die religioſe Wahrheit ſondern theils die rechtliche Erwägung in

g wiefern eine Kirche ein berechtigter Körper ſei, theils die politiſche Rückſicht, auf
die wohlthätige oder ſchädliche Einwirkung derſelben guf die Volkswohlfarth.

a 5) Wenn gleſch der moderne Stgat zunächſt Menſchenreich nicht Gottesreich
iſt, ſo iſt er deshalb weder gottlos 2 religionswidrig.

7) Der moderne Staat verehrt in Gott die ewige und unbegranzte Macht,
durch welche die Exiſten z der Menſchen bedingt iſt und welche das Schickſal der

namhaft Lolker leitet. Aber der moderne Staat hat kein beſonderes religidſes Bekenntniß
—9. d. M. Er iſt nicht mehr wie der mittelalterliche Staat, ein Religionsſtagt, und nicht
ſtohlen. mehr wie in den letzten Jahrhunderten, Confeſſionsſtaat.

tmann. 11) Doch ſind die einzelnen modern europäiſchen Staaten inſofern chriſtliche
e GStagtenn, als die europäiſche Civiliſation großen Theils auf chriſtlicher Erziehung

beruht und die große Mehrheit der Bevölkerung aus Chriſten beſteht aber nicht in
ten. dem Sinne, daß ſie die chriſtliche Religion als eine Bedingung ihres Rechts fordern.

n Wenn manche Philoſophen und Publiekſten die chriſtliche Religion als
Kaatsfelndlich oder doch als ungecignet für den eivtliſirten Staat erklären, ſo wird

geb Dieſe Behauptung durch die Thatſache widerlegt, daß der elviliſirte Staat vorerſt
Leben un nur in chriſtlichen Ländern entwickelt worden iſt,
ters, des Aber es iſt eine zugleich religiöſe und politiſche Wahrheit, daß das Chriling zu ſtenthuſn eine vom Staate unabhängige, zunächſt nicht für den Staat beſtimmte Re

i e e t e v rhum ſchreibt keine beſondere Staatsverfaſſung noch be
c Stagtsgeſetze vor.ſeinen vie Die dogmatiſchen Saätze und Gegenſätze der cheiſtllchen Confeſſtonen ſind

Bitte um e Ausdrück des ſtgatlichen Bewußtſeins. Der Staat braucht ſich darum nicht
bekümmern, ſondern hat dieſelben dem Glauben und der Freiheit der Kirchen

ſicitg meinen Individuen zu überlaſſen. Kein Dogma iſt für den Staat rechts

Von mehr Intereſſe und Bedeutung für den Staat als das Dognig der
erſchiedenen Kirchen iſt ihre Verfaſſung deshalb, well in ihr ein Element derebenen. r
Nacht und Autorität zu Tage tritt, welches der Staat verſpört.

n ſämmtliche Werke.
einri

Zweite Beilage zu J 1I0 der Halliſchen Zeitung m G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 12. Mat 1868.

16) Einen höheren Werth aber als Dogma und Verfaſſung der Kirchen haben
für den modernen Staat die ſittlichen und humanen Kräfte welche in der chriſtli
chen Religion wirkſam ſind. Dieſe Kräfte zu ſchonen und zu ſchützen iſt eine Pflicht
und Sorge des modernen Staats.

Eingegangene Neuigkeiten,
Die Bibel oder die Heilige Schrift des Alten und Neuen Teſtaments

nach der deutſchen Ueberſetzung von Hr. Martin Luther. Prachtausgabe mit
230 großen Bildern iluſtrirt von Guſtav Doré. I. u. 2. Abth. Stuttgart
Ed. Hallberger. Preis einer Abtheilung 2 Thlr.

Wir haben ſchon öfter Gelegenheit gehabt auf die ausgezeichneten Kunſt
ſchöpfungen des franzöſiſchen Malers Guſtav Dors die Aufmerkſamkeit unſerer
Leſer hinzulenken. Ein willkommener neuer Anlaß wird uns durch das vorſtehend
angeführte Prachtwerk geboten. Mag man ſich auch hin und wieder mit den
Auffaſſungen Dors' s nicht ganz im Einklang befinden, ſo fordert doch die Mel
ſterſchaft des originellen und vielſeitigſten Kunſtlers die bedeutendſte Anerkennung
und Bewunderung. Die ſonſtige Ausſtattung des Werkes verdient ebenfalls
großes Lob ſo daß hier von einer wirklichen Prachtbibel geredet werden kann.)

Kritiſche Ausgabe in neun Bänden von
r Kurz Zweite Liefg. Hildburghauſen Bibliographiſches Jnſtitut.

gr.
Bibliothek der Deutſchen Nationallitergtur. Herausg. von Heinrkch

Kurz 19. 23. Kfrg., enth. Heinrich v. Kleiſts geſammelte Werke
2 Bande. Hildburghauſen Bibliographiſches Jnſtitut. Preis 25 Sgr.

Archiv des Nord deutſchen Bundes und des Zollvereins Jahrbu r
Staats Verwaltungs Recht und Diplomatie des Norddeutſchen Bundes und des
Zollvereins. Mit Beilagen, enthaltend Verfaſſungen und Geſetze anderer Staaten.
VPedigirt von r. ſax. A. Koller. J. Bd. Hft. 1. Berlin, Fr. Kortkampf.
Preis pro Band von 8 Heften 4 Thlr.

(Unter dem Titel „Archiv des Norddeutſchen Bundes. Sammlung aller Geſetze
Actenſtücke und Verträge die Verhältniſſe des Norddeutſchen Bundes betreffend,
herausgegeben von Prof. Dr. J. E. Glaſer erſchien im vorigen Jahre eine
Zuſammenſtellung aller auf die Begründung des Norddeutſchen Bundes Bezug
habenden Actenſtücke und Geſetze. Eine Sammlung aller ſeit Annahme der Ver
faſſung des Norddeutſchen Bundes und der Zollvereins Verträge e re
Verträge e. wie gller hierauf bezüglichen diplomatiſchen Actenſtuücke erſcheint
unter obigem Titel unter Redaction des Dr. joris A. Kollex. Die Erwelterung
des Reichstages zum Zoll Parlament ſowie die jetzt vom Norddeutſchen Bund
eingenommene volkerrechtliche Stellung ergeben naturgemäß ein bedeutend reicheres
und mannigfaltlgeres Material an Actenſtücken zur Entwickelungs Geſchichte der
deutſchen Einheit. Um r in gleichmaßigeren und kürzeren Zwiſchenraumen
als ſeither, und möglichſt überſichtlich nach Materien geordnet bringen zu können
wird das „„Archiv in Heften, wovon regelmäßig alle 6 Wochen eines erſcheint
ausgegeben. In Format und Ausſtattung ſind dieſelben dem früher erſchienen

Archiv des Norddeutſchen Bundes gleich. Das Archiv wird demnach einen
dreifgchen Zweck erfüllen. Es iſt 1. eine authentiſche Sammlung aller den Nord
deutſchen Bund und den ZollVerein betreffenden Aetenſtücke und zugleich eine
eommentirte Geſetz Sammlung 2. eine vollſtändige Sammlung aller ſich auf den
Norddeutſchen Bund und den ZollVerein beziehenden diplomatiſchen Aetenſtücke;
3. ein Handbuch für vergleichende Verfaſſungs und GeſetzesKunde.)

Die Verhandlungen des deutſchen Zollparlaments Nach ſtenographi
ſchen Aufzeichnungen hergusgeg. von Dr. Robolsky. Erſter Band. J. Seſſion
4. Berlin, Fr. Kortkampf.

(Von dem obigen Unternehmen liegen uns die drei erſten Nummern vor. Allen
Denjenigen, welche ein klares, von Parteianſchauungen nicht getrubtes, und durch
unweſentliche Details nicht verworrenes Bild von dem Wirken des deutſchen Zoll
Parlaments gewinnen wollen iſt dieſe Ausgabe zu empfehlen.)

Darſtellung der t?rritoriglen Entwickelung des Brandenburgiſch
Preußiſchen Staates von 1415 bis jetzt. Entworfen und gezeichnet von
Hr. Ad. Brecher. Jn Farbendruck. Mit kurzer ESrlauterung. Gefalzt und
cartonnirt 6 Sgr. Berlin Dietrich Relmer.

(Oblge ſoeben erſchlenene Karte verdient in hohem Grade der Begchtung. Sie
giedt in ſehr uberſtchtlicher Weiſe durch verſchiedene Farbentöne märkirt ein
klares Bild aller territorialen Veränderungen, welche Preußen nach und nach bis
zur heutigen Große durchgemacht hat. Hurtſächlich wohl für den jetzt beſonders
eultioirten Geſchichtsunterricht in Schulen beſtimmt bietet das Blatt in unſerer
wichtigen Zeit doch auch ein ſo großes und allgemeines Intereſſe daß wir es
Jedem der ſich fur preußiſche Geſchichte intereſſtrt zur Anſchaffung empfehlen
können. Die Ausſtattung iſt vortrefflich und dex Preis ein ſehr maßiger.)

Shakeſpegre in deutſcher Ueberſetzung. Dritter Band. Richard Il
von W. Jordan. Heinrich VIll., von H. Viehoff. Perileles, von K.
Simrock. Titus Andronieus, von H. Vliehoff. Hildburghauſen Biblio
graphiſches Jnſtitut. Preis 22 Sgr.

Ergänzungsblätter. Band III, Heft 8. Inhalt Geſchichte Rechts und
Sraatswiſſenſchaft, Sprachwiſſenſchaft, Kunſt Geographie, Meteorologie, Chemle,
Zoologie, Phyſiologie und Mediein, Botanik, Mineralogie und Geologie, Volks
wirthſchaft und Statiſtik, Land wirthſchaft Technologie JournalLikeratur und
neue Bücher Hildburghauſen, Bibliographiſches Jnſtitut. à Heft 8 Sgr.

Beſchreibung des ArbeiterQuartiers und der damit zuſammenhängenden
Inſtitutionen von Staub u. Co. in Kuchen bei Geislingen in Wurttemberg.
Mit einem Atlas, 36 Tafeln in Follo von A. Staub. Zweite Auflage. Ge
krönt bei der Weltausſtellung zu Paris 1867. Stuttgart, Ed. Hallberger.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
14. Mal 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Dendenz: feſt. Lombarden bellebt.

Jnländiſche FKonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 95
3 o Stagatsſchuldſcheine 84

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 70 Jtalieniſche Anleihe 47
Amerkk. Anleihe 76Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong Kiel 112 Bergiſch Märkiſche
131, BerlinAnhalt 211. Berlin-Görlitz 76 Berlin Potsdam 193. Berlin
Slettin 137. BreslauSchweldnitz 117 CölnMinden 134. CoſelOderberg 89
Mecklenburger 74. Magdeburg Halberſtadt 160. Magdeburg Leipziger 207.
Mainz Ludwigshafen 180. Märk.Poſen 70 Oberſchleſtſche 186 Oeſterr.
Franzoſen 150 Oeſterr. Lombarden 101 Rechte Oderufer 762.. Rheiniſche 118
Thüringer 135.

Banken. 4 o HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyp. Aetlen 106
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz flau Loco 61. Mal 59,. Juni Julf 59
October 55

Nüböl. Makl 10. September October 10
Spiritus. Tendenz niedriger. Loco 18 Mal 18 Juli Auguſt 19

gung 30,000 Quart.

September

Kundi



Konkurs Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitz ſch,

J. Abtheilung.
ueber das Vermögen des Maſchinenfabrikant

Friedrich Wilhelm Menzel zu Bitter
feld, alleinigen Inhaber der Firma F. W.
Menzel S Comp. vaſelbſt iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr Rechtsanwalt Tornau zu Bitterfeld
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 19. Mai er
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 9. Juni or- einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich

berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 9. Juni er. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiren VerwaltungsPerſonals

auf den 15. Juni er
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
Jand im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Haßert und
Stephan, ſowie der Rechtsanwalt Weiße
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 7. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Die den Geſchwiſtern Jlgenſtein in

Drebnitz gehörigen Grundſtücke, und zwar:
a) das im Dorfe Trebnitz belegene Haus

mit allem Zubehör, Nr. 59 des Hypothe

kenbuchs, eder in Flur Drebnittz belegene ein Flur
morgen Acker Nr. 50 des Hypotheken

buchs
abgeſchätzt auf 1055

ſollen im Termine
den 28. Mai er. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden.

Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin
gungen können ſchon vorher in unſerer Regiſtra
tur eingeſehen werden.

Cönnern, den 28. April 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Vacante Nectorſtelle.
An unſerer Bürgerſchüle iſt die mit einem

jährlichen Gehalte von 430 inel. 30
Wohnungs Entſchädigung verbundene Rectorſtelle
zum 1. Auguſt d. J. zu beſetzen.

Pro rectoratu geprüfte Candidaten der Theo
Jogie wollen ſich unter Ueberreichung ihrer Zeug

niſſe bis zum 15. Juni d. Je bei uns perſönlich
melden.

Wettin den 8. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Vacante Lehrerſtelle.
Zum 1. Juli d. J. kommt an der hieſigen

Bürgerſchule eine Lehrerſtelle mit 200 Ge
halt zur Erledigung. Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt
perſönlich bei uns melden.

Wettin, den 8. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 50 Schachtr. Steinknack,

ab Petersberg nach der Dorfſſtraße Weſte
witz, ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben
werden und ſteht hierzu Termin

Freitag den 15. d. Mts.
Nachmitt. A. Uhr

im Gaſthauſe zu Weſtewitz an.
Der Ortsvorſtand.

Ein Deſtillations- Geſchäft in Halle, mit
auswärtiger Kundſchaft, verbunden mit Cigar
renHandlung, iſt unter günſtigen Bedingungen
ſofort zu übernehmen. Die Räumlichkeiten ü.
Lage eignen ſich auch ſehr gut zur Errichtung
eines Material Geſchäfts. Gefällige Anfragen
sub P. A. t 809. abzugeben bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Vortheilhafte Offerte.
Jn einer an der HalleCaſſeler Bahn belege

nen Kreis und Garniſonſtadt ſind: ein maſ
ſives Wohnhaus nebſt Scheune u. Nebengebäu
den und Hofraum, welches ſich durch ſeine äu
ßerſt günſtige Lage zum Betriebe einer Bäcke
rei eignet; 2) ein neues maſſives Wohnhaus
an einem nicht unbedeutend fließenden Waſſer,
welches ſich hierdurch zum Betrieb der Gärtne
rei und Färberei eignet, ſollen unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen verkauft werden.

Offerten unter der Chiffre S. C. an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. abzugeben.

Haupt und Schlußziehung
letzter Klaſſe Sie Preufſ.
Osnma brücker Lotterie

P vom I8. bis 30. d. M.
Hierzu ſind noch Originallvoſe: ganze
à 16. 7 n 6 halbe à 3 9
direct zu beziehen durch die Königl. Preuß
Haupt Collection von

Moting in Hannover.
Hausverkauf.

Fortzugshalber will ich kommenden
28. Mai Mittags T Uhr

im Rathskeller zu Mücheln mein daſelbſt am
Markte belegenes, in ganz gutem Stande be
findliches Wohnhaus mit Stall, Scheune und
Garten welches ſich zu jedem Geſchäft eignet,
unter ſehr annehmbaren Bedingungen meiſtbie
tend verkaufen.

Mücheln, den 8. Mai 1868.
Guſtav Krebs.

Feinſten Samen Dotter, ſowie
Oelkuchen billigſt bei

Kiecke G Veitel.
Hammel Auction.

Dienstag den 19. d. Morgens 10 Uhr ſol
len auf dem Ehlers'ſchen Gute in Schiep
zig 150 Stück Fetthammel unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen in
kleineren Parzellen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

2000 werden ſofort auf ſichere Hypothek
geſucht. W. Barth in Giebichenſtein

300 gebrauchte Syrupstonnen,
5 bis 8 faſſend, rein geſpült, auch zu paſ
ſenden Artikeln, als: Waſſerglas, Fett, ODel,
Theer, Aſche, Beinſchwarz c. zu verwerthen,
offerirt und verkauft billig

Aug. Schümann in Magdeburg.
4 Stück noch ſehr brauchbare überzählige Ar

beitspferde und ein 1 Jahr alter Zuchtbulle
ſtehen auf der Domaine Gerlebogk bei Cö

then zum Verkauf. e

t

Güterverkäufe in Pommern.
Ein preiswürdiges Rittergut im Cösliner

Regierungsbezirk, Geſammt Areal circa 3700
Morgen wovon 650 Morg. alter Laubwald,
150 Morg. gute 2ſchnittige, zum Theil Rieſel
wieſen Reſt zum Theil Weizen größtentheils
aber ſicherer und tragbarer Gerſte und kleefäht
ger Roggenboden, an mehreren Chauſſeen bele
gen mit bedeutender Brennerei und großer
Poſthalterei, welche letztere allein 2500 jähr
lich netto einbringt, außerdem 500 baare
Gefälle. Preis 158,000 Anz. 50,000

Speziellere Auskunft hierüber, ſowie über eine
große Anzahl ähnlicher Beſitzungen in den Pro
vinzen Weſtpreußen, Poſen, Neumark, Ucker
mark und Schleſien, ſowie über eine beträcht
liche Anzahl ganz vorzüglicher Pachtungen, er
theilt an zahlungsfähige Selbſtkäufer der Kauf
mann und GüterAgent

H. Vombe in Stettin

Brunoswarte Nr. 19.

Grundſtücksverkäufe
in der Nähe Leipzig's.

geſucht

1) ein Gutsgrundſtück mit 83 Ackern Areal,

2) eins dergl. 603) eins dergl. e 49
4) eine Gaſtwirthſchaft 4

in volkreichem Orte, enachweislich gute Nahrungen mit guten Boden
klaſſen, vollſtändigem Jnventar und unter gün
ſtigen Zahlungsbedingungen.

Adreſſen erbeten unter A. A. poste restante

Leipzig.
e

Glttcks- Oerte.
Das Spiel der Frankf. u. Hanmov.

Lotterie ist von der Könfglich.
Preuss. Regierung gestattet. 2

„Gottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Verloosung

von über 5 MiIIionen.
Beginn der Ziehung am 14. Maas d.

Nar 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr.
kostet ein Vom Staate garantirtes
wirkliches Grägeänal Staats L oO0S,
(nicht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ge
gen franlkkirte Linsendung des Re-
trages oder gegen Postvor-Se selbst nach den gntrern-
testen Gegenden von wir versandt.Es werden nur Gewinne e
Z08en.

Die Haupt Gewinne betragen
250, 000 225, O00 150, 000

900 160. 990.50,000, 30,000, 2 à 25,000,
3 à 20,000, 4 à 15, 600 2
12,500, 2 à E2,000, 4 4 10,000,
2 à 8000, 2 à 7500,23 à 6000, 7 à 5000, 4 à 4000,
6 à 3250, 10 à 8000, 105 à 2500,
79 à 2000, 4 2 1500, 5 à 1250,
4 à 1200, 230 à 1000 5 à 7250,
260 à 500, 6 à 300, 229 à 250,fiet à 206, 11450 8726
100O w. s. w.

Gewinugelder und amtliche
ZiehuugeSten sende nach Hntschei-e
dung prompt und versoh wiegen

Meinen Interessenten habe alleentschlamd die en
SHaupttreſfer von 800, OO0O, 225, 000,

500 152, 500 150, 000,
1436, 000 125, 0090 103, O00,
190, 000 und jüngst am II. Septbr.

schon wieder das grosse Loos
von 50, O00 Thaler aus be klt.
u Scuns. C in Hamburg

Bank und Wechselgeschaft.
S äääääääää ä ä äää äeeEin Rittergut b. Breslau mit 606

Mrgn. Areal, Raps u. Weizenb. u. 80 Mrgn.
2ſchür. Wieſen ec., grrond. um's Gut, Geb. u.
Jnvent. gut, ſoll mit bedeutend. Vorräthen für
72,000 bei 25,000 Baarzahl. verkauft
werden durch Fr. Fehmel in Dresden,
Königsbr. Str. 22.

1000 oder 500 zur erſten Hypothek

2 à 6250
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Vom 18. bis 30. Mai er.
Haupt u. Schlußziehung. Königl. Preuß. Osnabrücker Lotterie.

Hriginal Looſe ganze 16 7 halbe 8 SHr, incl. der Vorklaſſen offerirt

Jch impfe jeden Freitag Nachmit
tag 2 Ubr in meiner Wohn ung.

Dr. Daminann,gr. Ulrichsſtraße 52.
W. Rancdel, Königsplatz 6.

Bad Ruhla in Thüringen.
P. W. Morhavrätempfiehlt

ſeine KurhausWirthſchaft auf das Angelegentlichſte den Herren Touriſten,
insbeſondere den Herren Studenten, welche den Thüringer Wald beſuchen.

Von Ruhla laſſen ſich Ausflüge nach den ſchönſten Partieen des nordweſtlichen Theils
deb Thüringer Waldes am Begquemſten und Billigſten machen.

Für gutes Logement, namentlich für gute Betten, ſowie auch für pikfeines Coburger
Lagerbier, iſt beſtens geſorgt.

Vaison de santé.
Neu Schoöneberg bei Berlin.

Heil- Anſtalt für innerliche, chirurgiſche und FrauenLeiden.
Die Organiſation dieſer Anſtalt beſteht aus einer Abtheilung für ſchwere Kranke und aus

einer für ſolche Patienten, welche ſich nur einer Molken, Brunnen, mediciniſchen BadeKalt
waſſerJnunctionskur, der Behandlung durch das pneumatiſche Kabinet, Electricität (conſtanten
und IJnductionsſtrom) unterwerfen wollen. Behandelnder Arzt Dr. Ed. Levinsteiin,
Königl. SanitätsRath. Conſultationen der erſten Aerzte Berlins. Mel
dungen zur Aufnahme nimmt entgegen das Büreau desMaison de santeé zu NeuSchöneberg bei Berlin.

Durch neue Zufuhr von Bauhölzern ist mein Lager vollständig assortirt, um allen
Anforderungen nach Auswahl bestens zu genügen. Bedeutende Einkäufe seit der
jüngst rückgängigen Gonſunctur ermöglichen zu nachstehenden villigsten Preisen

abzugeben: vollkantig glatt beschlagen Sehwache Dimensionen à Chfss. 7
Fichten, vollkantig glatt beschlagen gtärkste Dimensionen bis über 40 Russc e e e SKiefern, vollkantig geschnitten möglichst splintfrei à Chfss. e
Rrettwaaren, Bohlen Stollen, Spalier und Dachlatten in allen Vimensionen.

Bei Entnahme in grossen Posten gewaähre besondere Vortheile
Garantie für gesund und reichhaltiges Maass.

Malle a/S. F. oest,Nr. 9 Klausthorvorstadt-

J Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten JahrenSchmucksachen

Natürliche Mineralwasser
empfiehlt in friſcher Füllung von den
Quellen bezogen in allen gangbaren Sor
ten, desgl.

Rüiſner, Emnser u. Vichy Fa-
Stillen ſowie

Künstliche Mineralwasser vonStruve Soltmann in anerkannt beſter Qualität
die „Engel-Apotheke.“

Bad Neu-Ragoeri vet Halle a/S.
(Muriat salin Eisensäuerlinge)

eröffnet ſeine Saiſon am 1. Juni.
(Trinkanſtalt, Soolbäder, Dampfbäder.)

Gegen Rheumatismus, Magen- Le
ber, Hämorrhoidalleiden Veitstanz,Migraine, Bleichſucht, Gallenſteine,
Seropheln, Lähmungen und Rücken
marksleiden. Der Brunnen wird auch ver
ſandt und iſt zu näherer Auskunft bereit

die Brunnenverwaltung des Bades
Neu Ragoczi bei Halle a/S.

Selters- und Soda- W asser
von Hr. Struve in Leipzig

verkaufe von heute an mit
z Wwei Sikbergroschen

die halbe Flaſche und nehme die leere
Flaſche mit 6 4 wieder an.

Halle, den 8. Mai 1I868.
Brüderſtraße 15.

Für Photographen.
Sämmtliche Geſchäfts und Wohnräume,

welche bis jetzt der Photograph Held inne
hatte und ſich ſeit 6 Jahren eines flotten Ge
ſchäſts erfreute, ſind anderweitig zu vermiethen
und 1. October d. J. zu beziehen

kl. Sandberg Nr. 6.
ſucht zur Führung der Wirthſchaft eine Stelle.

in reichſter Auswahl, als:
Näheres Moritzkirchhof Nr. 11.

Ei kte Maſchi äheri irdBroschen U. Ohrgehänge, e e e e her es tn
Halsketten u. Armbänder,
Tuchmadeln u. Nansohettenknöpfe,

rath in der Exp. d. Ztg.
1 Stadtwirthſchafterin in geſ. Jahren, m. ſehr

ZTopfkämme u. ſ. w.
empfiehlt zu billigſten Preiſen

guten Zeugn., im Kochen ſ. erf., im Waſchen u.

Leipzigerſtr. 101. O. LuokoW-

Platten tücht. bew. u. ſich k. Arb. ſcheut, ſ. baldm.

Kammwaaren:

Stellung d. Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Eine Wirthſchafterin z welche ſich

Frisir-Kämme in Gummi, Büffel,
Toupir- Elfenbein und

jeder häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht

Halle. r. Rosenbaum,

Staub- Sohildkrot,
Taschen

größer Schlamm Nr. 4.

Zur Begründung eines Landesproducten

ſowie Salat -Soheeren,
Compotlöftel,

Geſchäfts wird ein tuchtiger, thätiger, mit dem

Salz- u. Senflöffel x.

Einkauf, dem Verkauf und den Abzugsquellen
vollkommen vertrauter junger Mann geſucht.
Adr. unter L. g. 5 bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. abzugeben.

in reichſter Auswahl z. d. billigſt. Preiſen
Leipzigerſtr. 104. b. O. LucäW

Speiſe-Kartoffeln,
geſund und ausgeleſen, zu verkaufen

in Gimritz bei Halle aS.
C. Bartels.

Selter's u. Soda Waſſer von Dr. Struve
empfiehlt Otto Thieme.

Wir beabſichtigen die Lieferung von einem

Für eine Cigarrenfabrik mit Detail- Geſchäft
wird ein gewandter Commis, der auch kleine
Reiſen zu beſorgen hat, geſucht. Offerten G.
H. 52. poste rest. Halle.

Offene Stellen für 1 Wirthſchafterin,
1 Kochmamſell, 1 j. Mädchen zur Erlernung
der f. Küche, 1 j. Mädchen zur Erlernung der
Land wirthſchaft u. 1 Kellnerlehrling werden ge
ſucht durch F. A. Petzerling, Srödel 5.

Stelle-Geſuch.
Für ein anſtändiges gebildetes junges Mäd

chen von 20 Jahren, mit jeder Branche des
Hausweſens vertraut wird zu Johanni od. ſpä
ter eine Stelle als Stütze der Hausfrau geſucht.

Tauſend Schock Hohes Gehalt wird weniger beanſprucht als eine
Wassreifen gute Behandlung. Geehrte Adreſſen werden

in Längen von 5, 6 und 7 Fuß an den Min- Unter S. F 48. poste restante fran o
W eissenfels erbeten.deſtfordernden zu übertragen.

Holzminden, Herzogth. Braunſchweig,
den 8. Mai 1868. KohlenſteineAllendorfer Gewerkſchaft. ſind von jetzt ab auf der Grube 485, Wie

20 Wiſpel echte, weißfl Zwiebelkartoffeln debach bei Weißenfels verkäuflich.

E. Seebe.
Ein Laden nebſt Wohnung, worin ſeit meh

reren Jahren ein ſchwunghaftes Geſchäft betrie
ben worden iſt, ſogleich zu beziehen auch iſt
daſelbſt eine gute Drehrolle zu verkaufen. Zu
erfragen Kellnergaſſe 5, eine Dreppe.

Ein Logis von 1 St., 3 K., 1 Küche und
ſonſtigem Zubehör, mit Gartenpromenade als
Sommerwohnung ſich ſehr gut paſſend, iſt
von jetzt zu vermiethen u. ſogleich zu beziehen.
Näheres Giebichenſtein, Rainſtraße 7.

Drei Stuben, 1 Kammern Küche, desgl.
2 Stuben, 4 Kammern u allem Zubehör, nebſt
Waſſeranlage u. Gartenvergnügen ſind zu ver
miethen und zum 1. Detbr. zu beziehen

Wilhelmsſtraße 2.

Für Aquarell, Paſtell, DOel Malerei
u. Plan Zeichnen ſind alle Materialien
durch directen Bezug von Paris wieder voll
ſtändig eingetroffen bei
G. F. retschneider, Mauergaſſe 3.

Ein ſehr gut gehaltenes Piano-Forte, Flügelton, iſt für den feſten
Preis von IS0 zu verkaufen. Nä
heres Bahnhofsſtraße Nr. 11, eine
Treppe hoch.

Verkauf.
Ein ſchöner Mahagony Flügel mit engliſchem

Mechanismus, der ſich für einen Geſangverein
oder Tanzſaal eignet, iſt preiswürdig beim Re
ſtaurateur Schimmelburg in Merſeburg,
Gotthardsſtr. Nr. 85, zu verkaufen.

Ausschuss- Cigarren nur aus gutem amerikaniſchen Tabacken beſtehend,
pro Mille 5 geben abKeime Biäeler,

Bahnhofsſtraße Nr. 11.

K. W. Kersten,

Schaaf Verkauf.
e von allen Sorten ſind zu verkaufen,

mit oder ohne Wolle, bei

weiſt nach der Mäkler Schütze in Querfurt. G. Sauer S Co. A. Fahlbuſch, Schäfer in Wettin aS.

35 Stück wollreiche ZuchtSchagfe



Mein Herren Garderobe Magazin Leipzigerſtraße 5,
iſt von jetzt ab in allen Branchen vollſtändig ſortirt, deſſen ſolide Preiſe allen annehmbaren Forderun

Thlr. 15 Sgr an; feine Oberröcke,jede Coneurrenz übertrifft. Elegante Sommer Ueberzieher von 6
in allen Deſſins zu billigſten Preiſen.

dem gold. Löwen gegenübet,
gen genügen und

Jagquetts, Hoſen

Carl IalIos, Schneidermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 5.
Die Kauuſhalle., Leipzigerſtraße 98, Etage,

groß aſſortirtes Lager von echt geſchliffenen Böhmiſchen Glaswagrenempfiehlt ein
u. Groggläſer, Punſch u. Weinbowlen, Butterglocken, Karaffen, Bierſeidel, Waſſer u.
Echt vergoldete

arben, echt franz. Taffet u. Sammetbänder,
Porzellanwagren in großer Auswahl zu wirklich noch nie dageweſenen Preiſen. Seidene

geklöppelte weiße Zwirn u. ſchwar

zu ſpottbilligen Preiſen, als Waſſer, Wein
Liqueurſätze, Zuckerſchalen, Blumenvaſen u. w.

Frangen in den neueſten
t zſeidene Spitzen, ſowie Spitzen u.ragenz ſeidene, wollene u. Perlbeſätze, Crinolins mit echt engl. Stahlreifen das Stck. 7

in allen Sorten, Friſtrkämme,
Nur in der Kauhalle Leipzigerſtraße 98, I. Etage.

Rohrhandkörbe, Schmelz u. Atlasperlen in allen Farben u. noch viele andere Artikel ſpottbiſlig

Mermann VI u.Den Herren Studenten zur
Crinolimseidel wieder vorräthig ſind b

Leipzigerſtraße II.
Nachricht, daß die ſehr beliebten Bieruhrseiderl, ſo wie ächte Tübinger

ei frr P. Gertarenh.
Transportable

empfiehlt zu billigen Preiſen
Kochmaschinen

Wilh. Heckert,
Briliantes Land u. WVasser-

große Ulrichsſtraße 60.

Talmi-Gold-Uhrketten,
wieder in den neueſten Muſtern,

Wiederverkäufer und einzeln.
42. Gr. Ulrichsstr. C. Ritter

Meng Unauslöschbare StreichhölzerSe ar ein Shrtinge, empfiehlt G. V. Ritter 42. Gr. Viriehsstr,
Manſchettenknöpfe, Ewige Kalender, Kalender à 1 und à

J St. 1 Sgr. 2 G. evei Loufse Wiole, Große Kieler Fettbücklinge
große Ulrichsſtraße Nr. 10. d

roße Flundern,n Strohhüte! Strohhüte! S n Hroße ger. Aale n. Makrelen
in Brüssler, Italiener und englischen Geſlechten, um S r Lehinstelne, Schaalbrett en

S gängzliehß damit zu räumen, u auffallend billi e ee gen Preiſen in der Butzhandiung S vet er ag fri r

c S er aNMarkt-Ecke, dem rothen Thurm gegenüber. Friſche Kieler Rohr unge und

e en eenn,.Reise in allen Größen inä ßen in Lecler und Water prootr,Reise hen in Leder, Plüsch und Ledertueh,
Vmhänge-Beisetaschen, Geldtaschen,

Triänkſaschen, PlIafdriemen ete

Leippigerſtr. 104. b. O. GDas Möbel Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin

von h n. in Halle aS.e Nr. große Märkerſtraße Nr.empfiehlt ſein Lager nach neueſter Fagon gearbeiteter JIöhbel in Nufßbaum, Mahagoni,
GEichen, Birken und weichen Hölzern zu den billigſten Preiſen.

Die von uns gekauften Möbel werden auf Wunſch durch unſer Möbelfuhrwerk billigſt
beſorgt und durch unſern Werkführer aufgeſtellt

t

Die Fabrik eiserner Gartenmöbel und Hettstellen
von N. W. Schröder Brüderſtraße Nr. 4,

Auswahl geſchmackvoller Muſter, durch die beſten Neuhe

gen jeden Diebſtahl c.
e Roßhaar, Seegras und Alpengrasmatratzen zu außergewöhnlich billigen Preiſen.
e lluſtrirte Preiscourante kranco und gratis.
e e e

Goldfiſche,
große Brutfiſche ſind verkäuflich im
Lehmann ſchen Garten zu Giebichenſtein

Ochsenklauen, à 10--12 Sgr., Kuhsebuhe à 7
8 Sgr. pr. Schock sowie Nornablall in festen Stücken,
trooken à Sgr. P. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Bagr.. G. Mann u. Söhne in Halle Ostend.

Maikäfer
kauft zum höchſten Preiſe

e e e
Sehr ſchöne Farren à St. 2 5 Hn, ſo

wie verſch. andere hübſche Pflanzen zu Gruppen
ſich eignend, und gute Georginen, 50 St. in
50 Sorten 2 25 St. I empfiehlt

C. ar Jägerplatz 4.
Sehr ſchöne Kalbenſer ſaure Gurken im

Ganzen und Einzelnen empfiehlt
A. Schlegel, Alsleben a/S.

Zarte grüne Bohnen, à 1 He, em

friſche Kieler Sprotten, à Pſd.
772 trafen heute ein bei

Westphäl. Pumpernickel
empfing u. empftehlt O. H. Wiebach.

NMietlebener Knorpel
sind stets vorräthig in der Nietlebener Dampf-
Kohlenformerei. Bestellungen direct oder durch
die Herren HampKe Comp. Grosse Dlrichs-
strasse Nr. I. W. Colberg e Co.
Ein Eſel wird aufen Vheht von

F. Mäkert in Gröbzig
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 13. Mai 29ſte Opernvorſtellung.
Auf vielſeitiges Verlangen Die Hugenot
ten, oder: Die St. Bartholomgeuns-
nacht, große heroiſche Oper in 5 Akten nach
dem Franzöſiſchen des Scribe von J. F.
e Muſik von Giocomo Meyer

eer-
Freitag den 15. Mai letzte Opernvor
ſtellung.

Rathskeller in Weißenfels
empfiehlt ſich den Herren Aectionä-
ren bei bevorſtehender General Ver
ln à Ia cCarte zu jeder Tageszeit. Vier auf Eis ff.
Schnmmanns Garten in Weißenfels.

Mein Lokal halte ich für den Tag der Ge
neralverſammlung der Actionäre der Thüringer
Eiſenbahn den 16. Mai zum geneigten Beſuch
beſtens empfohlen. à la carte zu jeder Tageszeit.

Schumann.
Eine Pferdedecke zwiſchen Hohenthurm und

Brehna gef., abzuh. b. G. Geißler in Roſenfeld.

Sonntag den 10. Mai von Schönnewitz
nach Ofemitz ein ſchwarzſeidener KinderPale
tot verloren. Abzugeben gegen Belohnung beiF. Block in Zſcherben. pftehlt A. Schlegel, Alsleben a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

auch in Schönnewitz.

a

2 viele Tauſend große Knöpfe

Feuerwerk beng. Hammen,
Zroßer Auswahl billige Preiſe für

O. Wie bach
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brechens und eines großen

der Halliſchen
Halle, Dienstag den 12. Mai 1868.

Dritte Beilage zu e 1II0
Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

a e e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Mai. Jn der geſtrigen Unterhausſitzüng begann

der Führer der Oppoſition Gladſtone mit der Begründung der zweiten
Reſolution, welche bis zur endgültigen Entſcheidung die Schaffung
neuer perſönlicher Intereſſen durch Ausübung des öffentlichen Patro
nats für unſtatthaft erklärt und die Wirkſamkeit der KirchenCommiſſion
von Jrland auf Gegenſtände von dringendſter Nothwendigkeit oder

e

ſolche, die Privatrechte berühren, beſchränkt. Er knüpfte daran die
Ankündigung, daß der Geſetzvorſchlag (Suspenſory Bill), den er auf
dieſe Reſolution gründen wolle, eine Aufhebung des öffentlichen Patro
nats bis zum 1. Auguſt 1869 bezwecke. Durch ſolche Maßregel würde
der Uebergang zu dem Syſteme der freiwilligen Unterſtützung erleichtert
und die Löſung der Aufgabe beſchleunigt werden. Der Miniſter des
Innern erklärte Namens der Regierung, keine Abſtimmung herausfor
dern zu wollen was aber den Suspenſions Antrag betreffe ſo werde
die Regierung darüber ſeiner Zeit ihre Anſicht ausſprechen. Die Re
ſolution wurde unter lautem Beifallrufe der Oppoſition angenommen.
Die dritte Reſolution welche eine Adreſſe an die Königin zu richten
vorſchlägt, um ihre vorläufige Zuſtimmung zu einem die obigen Be
ſtimmung enthaltenden Geſetzvorſchlage zu erzielen und ſie zu bitten,
ihr kirchliches Patronat in Jrland zur Verfügung des Parlaments zu
ſtellen, wurde gleichfalls genehmigt, und darauf zog Laing ſeinen An
trag, die Frage den neuen Wahlkörpern zu überweiſen, zurück. Aber
nachdem dieſer Stein des Anſtoßes weggeräumt warf das ſchottiſche
Mitglied Aytonn einen Zankapfel in das Haus, welcher einzelne gar
lärmende Scenen herbeiführte. Er brachte die Reſolution ein daß
nach Aufhebung der iriſchen Staatskirche auch die dem katholiſchen
PrieſterSeminar in Maynooth gewährte jährliche Unterſtützung ſo wie
der als regium donum bekannte Zuſchuß von 40,000 L. an die pres
byterianiſche Kirche in Jrland zurückgezogen werde; daß ferner kein
Theil der ſäculariſirten Fonds der Staatskirche zur Unterſtützung der
katholiſchen Kirche oder confeſſtonel- katholiſchen Schulen oder Collegien
verwandt werde. Disrgeli gebrauchte in der Debatte einige ſcharfe
Ausdrücke, ſprach von dem Streit über die Beute, erblickte in der
Sitzung den Beweis, daß Gladſtone den Samen der Verwirrung über
das Land hin ausgeſtreut habe. Worauf Bright ihm hart zu Leibe
ging, von Miniſtern redete, die ihre Königin betrögen und nicht minder
ſchuldig wären, als Verſchwörer gegen ihren Thron „Wer die Königin
in das Vordertreffen eines ſolchen Kampfes drängt
entſpinnen mag, wer auf das iriſche Volk hinweiſt
Hauſe hinausruft. „Eure Königin trägt das Banner um welches wir,
die Feinde religiöſer Gleichheit und Freiheit für Jrland, uns ſcharen

ich ſage, der Miniſter, der das thut, iſt eines ſehr ſchweren Ver
Frevels gegen ſeine Herrſcherin und gegen
Die Oppoſition begrüßte dieſen Ausfall mit

Iautem Zurufe. Auf der Miniſterbank erhob ſich Lord J. Manners,
förderte aber nichts Bemerkenswerthes zu Tage. Gladſtone wies ihm
Und der Regierung Widerſprüche nach. Disraeli endlich donnerte gegen
Bright los, nannte ſeine Anklagen verleumderiſch, forderte ihn auf,
die Beſchuldigungen klar zu formuliren, damit das Haus darüber
urtheilen könne denn glücklicher Weiſe gebe es noch „Gentlemen“
auf beiden Seiten des Hauſes. Damit hatte Bright guch ſeinen
Stich. Unter weiteren Zänkereien wurden die vier Reſolutionen
(außer den drei Gladſtone ſchen die Whitbread'ſche) vom Comité an
das Haus berichtet und von dieſem ohne ſonderlichen Widerſpruch an

genommen.

und aus dieſem

das Vaterland ſchuldig.“

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 10. Mai Wie „France“ erfährt, hat der Kaiſer das

Preßgeſetz heute unterzeichnet und ſteht die Publikation deſſelben dem

nächſt bevor.Cannes, d. 9. Mai Der greiſe Lord Broughann iſt heute
hier geſtörben.Petersburg, d. 10. Mai. Das heutige „Journal de St. Pe
tersbourg“ enthält ein kaiſerliches Oekret, durch welches der General
adjutant Graf Stackelberg zum Botſchafter und bevollmächtigten
Miniſter am Pariſer Hof ernannt wird. Baron Budberg iſt hier

eingetroffen.

Vermiſchtes. eDas Schillerdenkmal Comité in Wien erläßt einen
Auſruf, worin um Beiträge zur Errichtüng eines Oenkmals für unſern
großen Dichter gebeten wird. Dieſelben werden von Stefan v, Schey
(Opernring Nr. 10) im Namen des Comité angenommen. Zuſchrif
ten das Schillerdenkmal betreffend, ſind „An das Schillerdenkmal
Comité in Wien“, zu Händen des Vicepräſes deſſelben Ludw. Aug.
Frankl, Seitenſtättengaſſe Nr. 4, gefälligſt zu adreſſiren.

Die Tagesordnung des am 17. und 18. Mai in Berlin zu
ſammentretenden Journaliſtentages iſt folgende Bericht des
Vorortes. 2) Conſtituirung des Bureaus (J. 7 der Statuten). 3) Zei
tungs Telegraphenweſen. ZeitungsJnſeratenweſen. 5) Geiſtiges
Eigenthum der Zeitungen und Zeitſchriften 6) Alterverſorgüng der
Journaliſten. Für den 19. Mat iſt eine gemeinſchaftliche Excurſion
des Journaliſtentages in Ausſicht geſtellt.Nach einer das Jahr 1866 umfaſſenden Zuſammenſtellung
der Eiſenproduction in den Hüttenwerken des ganzen Zoll
vereins hat dieſe Production in den meiſten Artikeln nicht zugenom
men Jn mehreren Artikeln iſt ſie gegen das Vorjahr weſentlich zu
xückgeblieben. Nur in der Roheiſen und der StahlGewinnung zeigte

wie er ſich jetzt

ſich eine erhebliche Zunahme. Es wurden producirt; an Roheiſen
19 Millionen Centner im Platzwerthe von 23* Millionen Thalern
gegen 17 Mill. Etr. zum Werthe von 22 Mill. Thlr. im Vor
jahr; an Rohſtahleiſen 915,000 Etr. zu Mill. 542,000 Thlr.
gegen 1 Mill. Etr. zu 12), Mill. Thlr. im Vorjahr an Gußwaa
ren aus Exzen 1 Mill. Etr. zu 3 Mill. Thlr. gegen 1 Mill. Etr.
zu 3 Mill. Thlr. im Vorjahr an Gußwaaren aus Roheiſen
über Mill. Etr. zu 13 Mill. Thlr. gegen 4 Mill. Etr. zu 15 Mill.
Thlr. im Vorjahr; an Stabeiſen, und gewalztem Eiſen 9 Mill.
670,000 Ctr. zu 31 Mill. Thlr. gegen 9 Mill. 864,000 Etr. zu
33 Mill. Thlr. im Vorjahr an Eiſenblech faſt 1 Mill. Etr
zu 6 Mill. 394,000 Thlr. gegen 1 Mill. Etr. zu 7 Mill. 338,000
Thlr. im Vorjahr an Eiſe ndraht 555,000 CEtr. zu 2 Mill. 384,000
Thlr. gegen 642,600 Etr. zu 3 Mill. 189,000 Thlr. im Vorjahr an
Stahl 2 Mill. 289,000 Etr im Werther von 19 Mill. Thlr. gegen
Mill. 991,000 Etr. zum Werthe von 16 Mill. Thlr. im Vörjahr.

Breslau, d. 8. Mai. Heute Morgen bald nach. 8 Uhr
ſtürzte (wie bereits telegraphiſch erwähnt) der nördliche Thurm der neu
erbauten Michaeliskirche in ſich ſelbſt zuſammen. Schon am Tage
vorher hatte der den Bau leitende Maurerpolier in den unmittelbar
unter dem Thurmdache befindlichen Wölbungen einige ſehr bedenkliche
Riſſe und Sprünge bemerkt und daher die Vorſichtsmaßregel getroffen,
ſogleich ſämmtliche darin arbeitende Handwerksleute abzuberufen. Heute
Morgen um 6 Uhr veſichtigte der den Kirchenbau leitende Baumeiſter
Langer in Begleitung des Maurermeiſters Schilling aufs Neue dieſe
ſchlimmen Vorboten eines nahe bevorſtehenden Einſturzes, ünd da ſich
die gedachten Riſſe um ein Bedeutendes erweitert hatten ſo wurde
der ſtrengſte Befehl gegeben, daß Niemand ſich in der Umgebung des
Thurmes aufhalten dürfe Bald nach 8 Uhr ſtürzte die ſteinerne Py
ranide in den inneren Thurm und drängte vermöge ihrer
Umfaſſungsmauern aus einander von denen nur die eine die ſich an
das Kirchenſchiff anlehnte, ſtehen geblieben iſt, während die anderen
bis an den Sockel zuſammenbrachen. Glücklicher Weiſe iſt Niemand
bei dieſem Unglücke beſchädigt worden ſo wie auch die Kirche ſelbſt
mit ihrem hohen Gewölbe bis jetzt unverſehrt geblieben iſt. Der ſüde
liche Thurm, welcher erſt vor einigen Wochen die neuen Glocken auf
genommen hat und der durch das Baugerüſt mit dem eingeſtürzten
Thurme in Verbindung ſtand ſteht ebenfalls noch unverſehrt, doch be
fürchtet man allgemein, daß auch er durch die furchtbare Erſchütterung
in ſeinen Grundſeſten gelitten haben muß. Die Urſachen dieſes jeden
falls ſehr beklagenswerthen Ereigniſſes werden durch gerichtliche Unter
ſuchung feſtgeſtellt werden jedenfalls hat der Unterbau, ſo wie die znit
vielen Bogenfenſtern verſehenen und darum durchbrochenen Umfaſſungs

i ſehr ſchwere und maſſtve Thurmdach nicht zu tragen vermocht. Mit dem Einſturze des nrdlichen
mauern das aus Sandſtein errichtete

Thurmes iſt nicht nur eine ſehr bedeutende Summe Geldes circa 40
bis 50,000 Thlr., verloren gegangen ſondern auch der Abbruch und
die Wegräumung der Schuttſtelle wird noch mit großen Koſten ver

die betreſſenden Arbeiter an
da zweifelsohne noch fernere

ſind und dem ganz gleich gebauten ſüdlichen

bunden ſein. Nur mit Bangen werden
die Weiterſortſetzung des Baues ſchreiten,
Gefahren zu befürchten
Thurme ein ähnliches Schickſal bevorſtehen dürfte.

Kaiſerin Charlotte wird, wie die „Trieſter Ztg. berichtet
des kommenden Monats auf Anrathen ihrer Aerzte eine

kleine Reiſe, deren Ziel noch nicht feſtgeſetzt iſt antreten.
finden der hohen Frau iſt zufriedenſtellend. Ihr Geiſt wird zuſehends
freier und ſchon zu wiederholten Malen hat ſie den Wunſch ausge
ſprochen, den Lieblingsaufenthalt ihres Gemahls, das Schloß Miramar,
im Laufe des Sommers beſuchen zu wollen. Dieſem Wunſch der
Kaiſerin Wittwe dürfte jedoch kaum entſprochen werden.

die Vorgänge in
Mitgliedern der kaiſerlichen Familie in
die Nachricht von der glücklichen Entbindung der

ſchon im Laufe

ſtetem Briefwechſel. Als ihr
Kaiſerin Eliſabeth

mitgetheilt wurde, war ſie freudig erregt und theilte unter ihre Diener
im Augenblicke damit bein

für den jüngſten Sprößling des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes
ſchaft Geſchenke aus. Die hohe Frau iſt
ſchäftigteigenhändig eine Bettdecke anzufertigen.
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Aus der Provinz Sachſeit.
Torgau, d. 9. Mai

land wirthſchaftliche Verein zu Torgau auf dem
Wittenberger Thore ſeine 5. Thierſchau, mit welcher eine Ausſtellung
landwirthſchaftlicher Maſchinen Geraäthe und Produkte verbunden iſt.
Den Tag darauf findet auf dem Exercierplatze bei Obernaundorf ein
Pferderennen ſtatt. Mit dem eingetretenen Frühjahre ſind zwei grö

ßere Bauten in Angriff genommen wordeneines Schulhauſes für die geſammte weibliche Jugend an der dem Fi
ſcherdörfchen zugewendeten Promenadenecke und an Stelle der ehemali
gen Lehmann ſchen Badeanſtalt an der Promenade neben der Comman
dantur der Aufbau von Dienſtwohnungen für Garniſon Verwaltungs

Beamte Die nun in beſtimmter
vatleute mehr und mehr anregen. Die im December 1867 ſtattge
fundene Volkszählung hat für den Kreis Torgau folgende Reſültate
ergeben die Städte Torgau 10,762, Belgern
Prettin 1802, Schildau
Einwohner. Die am
ſes ſind Audenhain mit 1138 und

Schwere die

Das Be

Sie iſt über
Oeſterreich ſtets gut unterrichtet und ſteht mit mehreren

u

Nachſten 26. Mai veranſtaltet der
Exercierplatze vor dem

der längſt projectirte Bau

Ausſicht ſtehende Herſtellung der
Eiſenbahn wird hoffentlich und zuverſichtlich auch die Bauluſt der Pri

3211, Dommitzſch 29020
1561, der Flecken Annaburg nebſt Schloß 1926
meiſten bevölkerten Dörfer des Torgauer Kreis

Sitzenroda mit 1110 Einwohnern



dann Preſſel mit 948, Langenreichenbach 862, Süptiz 853, Großtreben
820, Weidenhain 810, Roitzſch 708, Dautzſchen 661, Wildenhain 657,
Falkenberg 664, Jeckritz 588, Zullsdorf 576, Nichtewitz 572, Beckwitz
551, Troſſin 550, Ploſſig 507, die übrigen mit weniger als 500 Ein
wohnern Die Bevölkerungstabellen von Lichtenburg ſchließen ab mit
862 für die Strafanſtalt, 456 für das Dorf und 60 für die Domaine,
ſo daß die Geſammtbevölkerung für Lichtenburg am 3. December 1867
S 1378 Seelen betrug. Der ganze Kreis zählt 56,578 Einwohner.

Dürrenberg, d. 9. Mai. Der Bau der EiſenbahnStrecke
vom hieſigen Bahuhofe nach der Königl. Saline iſt bis zur Schienen
Legung vorgeſchritten und würde längſt vollendet ſein können wenn
derſelbe wegen Mangel an Schienennägeln nicht unterbrochen worden
wäre. Das hieſige Königl. Soolbad wird auch in dieſem Jahre ſeine
Heil Quellen am 15. Mai eröffnen. Dieſe heilkräftige Soole, ſowie
die geſunde Gradier Luft kann jedem Patienten empfohlen werden.
Die in weiten Kreiſen bekannte chemiſche Fabrik von F. Heim iſt ſeit
Kürzem an die Firma Richter u. Sältzer übergegangen.

Centralverein der deutſchen Müller.
Die diesjährige Generalverſammlung des deutſchen Mullerverbandes findet in

Berlin am 18., 19. und 20. Mai, jedesmal von 9 bis 2 Uhr, im Saale des Concert
hauſes Leipziger Straße 48, ſtatt. Zur Theilnahme ſind alle Mitglieder des Ver
bandes und alle Muhlen Intereſſenten berechtigt. Die Eintrittskarte koſtet fur jeden
Sheilnehmer 1 Thlr. Die Tagesordnung enthält außer den auf die Verwaltung
bezüglichen Sachen ein ſehr reiches Programm wovon wir nun Folgendes hervor
heben Diskuſſton über die Mahlgange mit rotirendem Bodenſtein und die neue
deutſche Mahlmuühle, eingeleitet durch Profeſſor Wiebe in Berlin 2) über die Oel
Extraktion mittelſt See felkohlenſtoff eingeleitet durch O. Gotkſchald, Rieſa;

Kommiſſionsbericht über den Arndt ſchen Mahlgang, über die Vorhoff ſche
einigungsmaſchine und über die Buchholz ſche Enthülſungsmaſchine; 4) Diskuſſion

über Schneidemühlen, eingeleitet durch Civilingenteur H. Fiſcher in Hannover
5) über Windmühlen und Papierfabrlkatiyn. Jn Betreff der Geſetzgebung kommt
ür n 6) die neue Gewerbeordnung ber das Mühlenweſen, S
urch Hirſchberger in Lubbenau, und anſchließt ſich eine Verhandlung 7) über das

Verſicherungsweſen. Fur die innern h e der Müllerel ſtehen guf dem
Programm er von Fachſchulen zur Ausbildung der Müller eingeleitetburch Prof. Wiebe, und O die Einführung von FührungsAtteſten für Müller

geſellen. Auf den Handelsverkehr beziehen ſich: 10) Diskuſſton über die Frachtſatze
auf den verſchiedenen Eiſenbahnen eingeleitet durch Sting gus Cannſtgdt und
S über das MehllieferungsGeſchaft, eingeleitet durch M. Heilmann in Berlin.

Die vorjährigen ſtenograph erichte ſind für 20 Sgr. zu haben. Am 2. Tage
findet ein Feſteſſen, 1 Thlr. p. Couvert, ſtatt. Die Mitgliedskarte berechtigt
e et chen Eintritt in mehrere Muſeen, Sammlungen und Gewerbs
anſtglten

Mittheilungen
aus den Sitzungen des un walgerichts zu Halle

im April 1868bezüglich der Fälle in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber
erkannt worden.

Die Dieuſtmannsfran Chriſtigne Deckwarth geborene Walther von hier, vor
mehreren Jghren bereits wegen Diebſtghls beſtraft wurde für überführt ergchtet,
Anfangs Februar d. J. dem Dienſtmädchen Anna Haubner hierſelbſt einen Shir
tingUnterrock entwendet Sinn Die Deckwarth wurde wegen Diebſtahls im
Rückfalle mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

Am 17. März de J. wurde der Handarbeiter Museulus in der Unterſuchungs
Sache wider den Arbeiter Braune als Zeuge vernommen. Die Mutter des Ange
klagten, die Wittwe Sophie Braune geborene Göhre hier hatte ſich während der
Verhandlung im Zuhdrerragume befunden, r Beendigung der Verhandlung gleich
zeitig mit dem Zeugen Museulus, der gegen ihren Sohn gusgeſagt hatte, den Gerichtsſaal verlaſſen und war nun auf. Museulus mit den Worten Du Vagabond,

Du Spitzhube““ losgeſturzt und ſchlug ihn mehrmals mit einem unter ihrem Man
tel h Stocke auf Arme und Schultern ſo ſtark, daß er blaue Flecke
davontrug. Die Wittwe Braune wurde wegen Mißhandlung und Beleidigung eines
Zeugen mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

Am I1 März d. J. gerieth der Handarbeiter Friedrich Carl Henze von hier
bereits wegen Vermoögensbeſchädigung beſtraft beim Kaufmann Walther in deret mit dem Handarbeiter Reiſel in eine Schlägerei verfolgte denſelben
nach deſſen Wohnung beim Klempner Weßler und da er dort die verſchloſſene Thur

nicht öffnen konnte, ſchlug er dermaßen gegen dieſelbe daß 2 Felder derſelben er
ſprangen. Darauf kehrte er auf den Hof des Kaufinann Walther zurück warf
dort 4 Fenſterſcheiben ein drang dann in den Verkaufsladen, ſchlug mit einem
meſſingenen Maaße eine größere Ladenfenſterſcheibe ein und zertrat dann das Maaß
bis zur Unbrauchbarkeit. Außerdem war Henze eine am 15. April d. J.
verſucht zu haben, aus der offenen Ladenkaſſe des Kaufmann Steinbrück in Giebi
chenſtein Geld zu entwenden. Henſe wurde wegen mehrfacher Vermögensbeſchadt
n im Ruckfalle und verſuchten Diebſtahls mit 6 Wochen Gefängniß und Ver
uſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Das Dienſtmädchen Louiſe Hoffmann aus Döbern bei Eilenburg entwendete
gin 12. December 1867 ein Packet mit 4 Ellen blauem Tuche im Werthe von 7
Thlr. 20 Sgr. welches in der Kutſcherſtube des Hotel zum Kronprinzen hierſelbſt
niedergelegt war. Außerdem entwendete die Hoffmann im Februar d. J. ihrem da
mgligen Dienſtherrn dem Oekonom Jacob in Roſenfeld en Kinderſachen.
Wegen zweier Diebſtähle wurde die Hoffmann mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt
der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Die verehelichte Haffmann, Bertha geborene Cohn von hier bereits wegen
Unterſchlagung ne hatte am 24. Oetober 1867 von dem hieſigen Möbelhand
ler Dettenborn verſchiedene Möbel unter der nut entnommen daß Letzterer
ſo lange Eigenthumer derſelben bleibe, bis der vollſtändige Preis durch die erfolgten
Abſchlaägszahlungen n worden ware. Obwohl die Haffmann erſt 13 Thgler
guf den vorbedungenen Preis von 49 Thlr. gezahlt hatte verkaufte ſie ſämmtliche
Wöbel im November anderweitig bezahlte aber den p. Dettenborn nicht. Die
Haffmann wurde wegen Unterſchlagung im Rückfalle mit 2 Monaten Gefängniß
und Verluſt der e et guf 1 Jahr beſtraft.

Der Handarbelter Gevrg Wilhelm Beyer von hier, 37 Jahr alt und bereits
wegen Unterſchlagung beſtraft, erhielt im December 1867 auf ſein An

ſuchen um ein Darlehen wecke einer Reiſe ſeiner Frau nach Ereuztiagch von
h Einwohnerin folgende Sachen 3 goldene Brochen, 2 goldene Ringe,
60 Ellen Leinwand, i ſchwarzwollenes Kleid, 2 Mantillen und Buxkinhoſe über
Ken um dieſe Sachen zu verpfaänden und den Pfandſchilling für ſich zur Beſtrei
ung der erwahnten Reiſekoſten zu verwenden. Beyer uüberggh nachdem er auf

dieſe Sachen 16 Thlr. 20 Sgr. erhalten hatte die darüber lautenden drei Pfand
ſcheine der Eigenthümerin der Sachen unter dem Verſprechen die Sachen ſofortnach Zuruckkunft ſeiner Frau von Creuzngch, wo ſie eine Erbſchaft erheben ſollte

wieder einzuldſen. Ungefähr drei Wochen ſpäter erbat Beyer die drei Pfand
ſcheine unter dem Vorgeben, ſeine Frau müſſe in den nächſten Tagen zurückkehren
und dann wolle er ſofort die Sachen einldſen. e erhielt die andſcheine, ver
kaufte dieſelben aber ſofort für 11 Thaler und verbrauchte den Erl s für ſich und

e nennen W gedruckt und in den Buchhandel gegeben.
en

wurde deshalb wegen Unterſchlagung int Rückfalle mit 2 Monaten Gefängniß

Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.
Außerdem wurden beſtraft: wegen Diebſtahls 7 Perſonen mit je 1 Woche

s Perſonen mit je 14 Tagen 4 Perſonen mit je 3 Wochen wegen He Jeret1 Perſon mit 1 Woche; wegen Betrüges I Perſon mit 1 Woche wegen See
ſchaffung mit Arreſthelegter Sachen Perſon mit 1 Tage wegen Mißhandlung
2 Perſonen mit je Tagen J Perſon mit 1 Woche wegen Körperverletzung
1 Perſon mit 1 Woche wegen Beleidigung reſp. Widerſtand gegen Beatute 1 Per
ſon mit 1 Woche l Perſon mit 14 Tagen 1 Perſon mit 16 Tagen 1
3 Wochen en wegen Entwendulg von Eßwaaren 1 Perſon mi
wegen Mißbrauch eines Poſtſcheines 1 Perſon mit 5 Thlr wegen Beleidigung

n der Wint u m r t n 15 Thlr.üng des Hauſirreglemnents 1 Perſon mit 64 Thlr. wegen MißhandlunMenſchen 1 Perſon mit 5 Thlr. und 1 Perſon mit 10 Thlr See hrge e

Für die Nothleidenden in Finnland
ſind ferner bei uns eingegangen O. N. Thlr. E. St. 10 Sgr.
O. M. 5 Thlr., G. 5 Thlr., 3. 3. 15 Sgr., G. B.
H. 2 Thlr.

Halle den 11. Mai 1868.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Singakademie.
Dienstag den 12. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebaudes. Geubt wird Cantate
„Herr Gott, dich loben wir“ von Seb. Bach, und Pſalm
114 von Mendelsſohnm

Um, wenn irgend thunlich, noch vor Pfingſten eine Soiree zit
Stande zu bringen wird um möglich vollſtändigen und puünktlichen

Beſuch gebeten Der Vorſtand.

wegen Uebertre

erſon mite Thlr.

Thlr. 7 Fr.

Halliſcher Cages- Kalender.
Dienstag den 12. Mai

Univerſitäts Bibliothek Vm, 11 1.
Marien Bibliothek Nm. 2
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden V. s 1, Nimm 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſeuſtunden Vm. 9 1 gr. Schlantin 10 a.
Spar u. Vorſchuß: Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 g. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Haſſenſtunden Vm. 9— 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Dörſenverſammlung. Vm. 8 im Stadtſchießgraben (init CoursNot.).
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Stolze. Ab, 8 in Schluter's Reſtauration
Halliſcher Lehrerverein. Ab, 8 im Kronprinzen
Singacademie: Ab. Probe im Saale des Voſksſchulgebaudes.
Ja Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Schwänen

abel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. IJriſch römiſche Bader fur Heeren

Alle Arten Wantenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr.
Pächatittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfſahrten,

Sonn und Felertags

 Courierzug S. Schnellzug, P.ſonenzug G gemiſſchter Zug Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 15 Mi Vm. 7 U. 50 M. Vm. (5), U 30 M. N. (B),5 u. 54 M. Nun 9 G U. 10 M. Ab. (6).
einſt e i d v w. e W W (0) 9 U. 30 M. V.20 Mi N m. Nm, 7 20 M. Ab. 8Ab Mel Ab, (8) eMagdeburg 7 U. 45. M. Vnt. (S), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 25 M. N. (P),

7. 36 M. Ab. (0) 8 40 M Ab. (G, übern.

Per

5. 55 M. Ab. 7
Gbrecage er Wort v M
Böttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. V. L U. 50 M Nnt.40 M Ab. P. bis Pordhauſen).

Thüringen 55. 20 M. Vm (B), 9 U. 30 M. Vm, (8), 11 U. 3 M. Vin,
I. 509 M. Nint. 7 45 M. Ab, bis Gotha), 11 8 M. Nechts (8).

Person enesten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 u. V.LWbefün U N m. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 u. Nehts.
Salzmünde 90 Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Mat.

ar e ehleſien. Hr. Landrath Ulriek g. Berlin. Hr. Dr. Baren m. Frau a. SüdAmerika. Hr. Rent. Eſcher g. Borna. Hr. Fabrik. Baumann Biet Die
Hrrn. Gutsbeſ. Ree a. Mecklenburg u. Durcke g. Pommern. Die Hrrnu. Kaufl.

Meier g. Hamburg u. Fuhrmann a. Hann.Munden.

t e r. S e en Kurt Veeg Reg. Rath v, Waſ
a. Berlin. e Herrn. Kaufl. Turbie g. Berlin eſſe g.Schindler a. Oranienbaum, Morlock g. Mainz. h

W er. Paſtor Zwick g. Berlin. Hr. SForſter Hickethier a. Schwarzburg.Roſatti, Schauſpiel g. Saarlduis. Hr. Landwirth Buer a Suebh
Die Hrn. Kauft. Sprinz a. Berlin Groß g. Hamburg Strom g. Burtſchel

Goldner Löwe.“ Hro Rittmſtr. g. D. Mußmann a. Halberſtadt. Hr. Rent.
Völkner m. Fam. g. Glauchau.

g6 z e g. Wer ſöiterk cher
a amnburg, r. Poſtdirect. Zacharigs g. Erfurt. Hr. Amtshauptm.Boſſe a. Roßla. Hr. Rendant Pfeiffer a. Roſengarten. le en n

wirthe Hübel u Rößler a. Smeritz. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Bendix a. Berlin
u. Sauwell a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Paul a. Burg. Hr. Nittergutsbeſ.
Perſchmann g. Ebersdorf. Hr. Gutsbe o. Seelſtreng m. Fam, g. Schleswig
lthpeine ſerte en e urd Becker g. Brandenburg,

Frankfurt a M., Calinich a. Huedlinbur errmr en linburg, Herrmann a. Ernſttkhal,
Mentes el. Hr. Major Frhr. Eller v. Eberſtein g. Potsdamd Volk a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. n

dorf. Die Hr. Banq. Vlolot, Judel Marmſon u. Alexander g. Berlin
Hr. Gutsbeſ. Huhold g. Stürpert. Hr. Jng. Schall a. Sudenburg. Hr.
Aßmaänn, Serg. im GardeArt.Regt. a. Berlin. Hr. Partik. Gladbach u.
Hr. Gen Bevollm. Mertz a. Berlin. Die Hern. Kaufi. Leſſing a. Elberfeld,
Waſt m. Fam. a. Stettin, Glanzel g, Chemnitz Kernberger g. Agchen, Leh

mann g. Nemalz, Amel a. Berlin, Boödfker g. Hannover.
Koldne Rosée. Die Hrrn. Beamt. Jeutzſch g. Bitterfeld u. v. Potocky a. Pe

tersburg. Hr. Stud. heo!. Koch U. Hr. Stad, ſar, Reinhardt g. Leipzig

Hundrich m. Frau g. Haus

donitzBelgard g. Zeitz. Hr. Jnſy. Zörner a. Maſchbach.
R ussisen er or. Hr. Nittergutsbeſ. Hirſemann a. Schleſten. Hr. OJnſp.

Flemming g. Karſtedt. Die Hrrn. Kauft. Grüne g. Hattingen a R. Schebdet
g. Peuß a R. Wismanns a. Venrey in Holland
Merane, Börner g. Gera, Boehr g. Halle a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Die Hrry. Rittergutsbeſ. o. Remmingen g. Poſen u. Heyne a.

Hr. Hr. med. Quehl u. Städ. med. Quehl g. Schwedt g/ O.

n

Die Hrrn. Kaufl. Winkler g. Winterfeld,

Hr. Geh.

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Schoenberger g. Holbach g/Rh. Hr. Lieut. v. Ra

Puls a. Berlin Bügler g.
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